enen tüglis kent, un Tagen. bie anf Son. und Festtage 
ae 240 Mr. mit Zuſtellung. wöchentlich 60 ME, 
» Ulerandrow Salin, Dang! 
Vablani . Kell. Idunsta-Wols: H. Wolff. 


Ver Voſt bezogen 
Danziger Anzeigenhüre. Reith 


— Unverlangte Manuskripte werden nicht surfiderilattet, — 


Görny Slask wola pomocy Sanitarnej. 
Spelniö to musi Polski Oddzial Czerwonego Krzyza. 
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bende, Wenngspreig: mo- 
40 Mie. monatlich. Werten 
Konfentongw: Schöler. 
Bnieri: Lach, Kiosk 


folgen. 


Telephon 


1 


Niech cala Lodz Polska spieszy dzi$ na zakoficzenie # 
tygodnia Kwesty na Czerwony Krzy2 do Helenowa. , aehrattion 


Waffenſtillſtandsvorſchiage. 
Sosnowice, 27. Mat. Polniſchen Blättern 
bird cus zuwerläjfiger Quelle berichtel, daß in der 
eue Nacht deuiſche Teuppen ſich durch ute 
Wertkeler an dle interalliierte Kommiſſton in Oppeln 
mit dem Vorſchlage gewandt haben, die Feinoſelig⸗ 
leiten unverzüglich einzustellen. Die Dentichen 
wollen dem Blutvergießen unverzüglich ein Ende 
mache u, weil die endgültige Läſung der oberſchleſiſchen 
Frage nicht vom Laufe der Ereſguiſſe, ſondern von 
deu Beſtimmungen des Oberſlen Rates abhängig iſt. 
Der Führer der deutſchen Abteilungen. 
Beuthen, 27. Mai, (Pat.) Au der Spitze 
er deuiſchen Abteilungen, die gegen die Aufſtändt⸗ 
ſchen kämpfen, ſteht der bisherige Dipfſtong⸗Kom⸗ 
mandaut in Brieg, General Hoefer. Et unter⸗ 
drückte den erſten Aufſtand in Dperjihleflien. Gene⸗ 
rel Hoefer ſlammt aus Pleß, wo fein Vater ein 
aus Deulſchland eingewanderter Beamter war. Gen. 
Hoefer iſt der Leiter der gauzen deutſchen militäri⸗ 
ſchen Aktion in Oberſchleſien. Die „Rattowiger 
31g.“ nennt ihn den sberſchleſiſchen Hindenbucg. 
Die Kohlenkataſtropbe in Deutichland, 
Berlinge Blätter melden; Durch den Ausfall 
zer oberſchleſiſchen Kohle dat ſich gegenwärtig die für 
die Lieferung am die Eutente und zum Verbrauch 
für die deutſche Volkewiriſchaft zur Verfügung 
ſtehende Kohlenmenge im Vergleich zu der Meuge 
does Monat März etwa um 25 Prozent vereinyert, 
Sollte ſich dieſe Einbuße von ¼ dos geſamten 
deuiſchen Kohleuquantums auch nue auf kürzere 
Zeit ausdehnen, ſo würde das unbedingt zur ſchwer⸗ 
fen Kataſtrophe des deulſchen Wirtſchoftsleben s 
führen. 

Ein neues Tellungs⸗ Projekt. 
Paris, 24. Mal. (Pat.) Havas. Die Bot⸗ 
ſchafter⸗Konferenz wird ſich morgen mil, den VBor⸗ 
Ihlänen der eugliſchen und italleniſchen Vertreler 
der oberſchleſiſchen inte rallilerten Kommiſſion ber 
faſſen. Nach dieſen Vorſchlägen ſoll Oberſchle ſien 
iu drei Zonen geteilt werden die erſie Zone unler 
volnifcher Verwaltung, dle zwelte Zone unter Ver⸗ 
wallung der deniſchen Behörden. Dieſe Zonen ſollen 
Gebiete u mfaſſen, die ſich für die Anſchſjeßung am 
eines der Länder eutſchieden ausgeſprochen haben, 
Die dritte ſürſitige Zone würde ſich zwiſchen den 
tiven erwähnten befiuden und würde unter der 
Berwaltmug det interalliiertem Behörden fichen,: die 
omf dieſem Terrain für Ruhe und Ordnung zu 
ſorgen hätten. Das Prolekt wird wahrſcheinlich auf 
Oppoſition ſeiteus Fraukreich ſtoßen. Die militä« 
riſchen Sachverfländigen ſind der Meinnug, daß dle 
Annahme diefed Proſekts weder den Deuiſchen noch 
den Polen erlauben wiede, ihre Kräfte zu flärken, 
um deut Kümpfe aufzunehmen. 

Die ameritaniſche Preſſe über die 
riandſche Rede. 


Mew Mork, 27. Mal. (Pal.) Havas. Die 
amerikaufſchen Zeitungen belprechen die Briandſche 
Rede und erklöcen, daß er eine paletotſſche und 
mäßige Stellung eingekonmeh habe. Die Zeltuns 
gen drüden ihre Berrteniaung aus anläßlich der 
Veriicherung Briands, daß er die Mitarbeit der 
Alliierten zu erhalten wünſche, fowie uns dieſeen 


Anſoß, daß der ranzöſiſche Premier ofſtzien erklart 
E, daß bie deutſche Reglerung iu der etzten Zelt 
kepalſtat bekundet habe. 

Die ſchweizer iſche Preſſe. 

Bern, 27. Mai, (Pat.) Havas. Die ſchweize⸗ 
ulſchen Blätter ſprechen ſich über die Brioudſche 
Mede net Anerkennung aus. „Bunde erklärt, daß 
Briaud eine Müßigung Deutſchlanos gegenuber ge⸗ 
zeigt, zugleich ſeboch mutig gelprochen habe. Man 
kaun sit dem Erfolg, den der franzöſiſche Premier | 
bavongettagen Hat, imteleden ſein. 


Wegen oberſchleſiſcher Koble. 


land, der infolge der Unruhen en Oberſchleſien ein. 


berſeſ ein Büraimartsfomitee ein, das ſeige Tätig⸗ 


Angelegenheit des Kohlonttansports nach Deniſch⸗ 


geſtellt werden mußte. 
Die Meinung 


| 
der italieniſchen Botſchaft 
in Paris. | 

Parie, 27. Mai, (der) Hapag. Die sta- 
Uieniſche Bolſchaft ertlärt, daß die Einzelheiten, bes 
treffend die italienifchen Vorſchläge in Sachen der 
Löſung des oberſchleſiſchen Problems ungenau feien, | 


Deutſche Zahlungen. N 


Lvon, 27. Mai, (Pat.) Der Minifterrat 


teit vor dem 30. Mat beginnen wird. Was die 
Auszanlunn einer Milllarde Mark voc Ende Mai 
detrifft, har die frauzöſiſt⸗deniſche Kom milſion ‚bes 
ſchloſſen, vorläufig die Bezahlung in Nous im Werle 
von 6 Millionen Dollar anzunehmen, 

Waris, 27. Mal, (Pat.) W. K. B. „Daily 
Mail“ berichte! aus Neſb⸗Dork, daß laut dem 
Wunſche des Präſidenten Harding die vom Ver⸗ 
kauf deutſcher Obligationen in Amerika erzielten 
Effelte für den Einkauf amerifaniiher Waren 
und zur Deckung der Schulden der Verbündeten in 
Amerika verwendet werben, 


Das Abenteuer des Majoes Powell. 


London, 27. Mai, Lauf einer. Reulec - Jufor⸗ 
mation wurde Major Powell, engleſcher Difizier bei 
der interalliierten Routmitfi „ von 
Aufftäudiſchen feſtgenom men. wurde un 
Waggen 4 Flaſſe zuſammen mil deutſchen Gefan⸗ 
genen deſördert. Et wurde mit dem Tobe besroht 
und erſt durch Vermittlung eines franzörllihen Of fi⸗ 
ziers freigelaſſen. Gegenwärtig befindet ſich Powell 
auf dem Wege nach London. Die engllſche Regie ⸗ 
rung verlangte in Warſchau Aufklärnugen. 


Nachrichten vom aufſtändiſchen Terrain. 


Beuthen, 27. Mal. Ein polulſcher Zug, 
der die Station in Nergletyn paſſierie, wurde von 
den Deutſchen aus Maſchinengewehren deſchoſſen. 1 


Warſchau, 28. Mai, (Pal.) 
Au den Herrn Staalschef i Belvedere. 
Die von faſt allen Seſmparteſen in einem für 
den Staat äußert kritiſchen Augenblick berufene 


liche Invallen zurſiczuweiſen und Arleden 
ſchließen. Dieſe Aufgabe iſt erfüllt worden. 
Laufe der ungewöhnlich ſchwler igen weiteren 
lichen Arbeit eutzogen ſich die einzelnen Parteien 
det Mitarbeit an der Regierung, auch wurde nie 
politiſcce und Perſonalgrundlage, auf die ſich die 
Regierung ſtügt, iuſoige der aberſchleſiſchen Ereig⸗ 
niſſe und der Vorfälle, die ſich auf Sejmtestain 
zultugen, heilig eefdlittert, Da, außerdem eluige 
hunter der Regierung ſteheude Pareien ihr durch 
ihr Vechalten die bereits 10. ſchwierige Stellung exe 
ſchwereu, iſt es der Regſerung unter dieſen Bedin⸗ 
gungen vicht möglich, die Beantwortung für dos 
Schickſal ers Staates zu übernehmen. 
elner ſtarken neuen Megierung zu ermöglichen wün⸗ 
ſcheun, die die vor dem Staale liegenden ſchwierigen 
Aufgaben erfüllen köunte, ſlelle ich auf Grund 
eints eiumligen 2 laſſes des Miuiſterrates zu 
Hauben des Hern Stastshefs Die Demiſſion des 
gelamten Rabinetts vor und hitte um ihre Aunahme. 
Hochach tungs doll 
Wineeuix Witss. 
Warſchau, den 27. Nai 1921. 
0 Die vom 28. d. WIE. datiette 
malöchefs lautete : 

un des Herrn Miuiſterpräſidenten Winteniy Wit os 
in Warschau. | 
Die durch mich in einem für 
tzen geitpuukt berufene Reſſierung, 


Generalſtreik 


au 
Im 
ſtaat⸗ 


Antwort des 


den Staat keiti⸗ 
deren Steuer 


„Paris, 27. Mai, (Pat.) Havas. Die Ente 
leensate tenen beladle fd Nett mit der 


enen 


„Danzig, 28. Maß (Pat.) Heute if in 
Sub We a e uud Ordnung - 


Sonntag, den 29. 


Befehl in Sachen der Alldnag einer Feldpoſt, 
unftankterte Briefe an 


Ein Aufruf des Generals 


fi 
Nolſchrei der Heimat bin ich gefolgt. Meine Liebe 
zur Heimat und Ener Vertrauen zu mie berechrigen 


die oberſchleſiſche Frage vor der 
Entſcheidung. 


zur Wehe geſetzt. 
lot Leid, das die Koxſautyvauden Euren Brüdern 
und Schweftern zugefügt haben, treibt Euch zum 


üußerſten. Ihe habt erkaunt, daß das Leben nicht 
der Güter Höchſtes ist, Ihr kämpft nicht une für 
Euer Leben, Ihe kämpft für Eure Heſmat, um 


Die Bildung FR 


Hammen mit 


Preis der Einzelnummer 10 Mark. 


8 2 4 
r Zeitun 


Die ältelte, größte und verbreitetſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 
Redattion und Geſchüſftsſtele 


Petrikiauer-Straße Ne. 15. 


Inieratetoftew; Hatinaltene 
Nellaur, u. Inſerate im Text od. auf 
Naum der Nonpareillzeile. Eingel. 70 


anwelfungen ulcht berbeſichtiat 


dr 2 
Ar. 283 — Inferatenann 


Mai 1021. 


aufſtändiſchen Behörden einen 


die 


Die erließen 


alen annehmen wird. 


Hoefer. 
General Haefer, der unter engliſcher Aufſicht 


in Oyerſchleſiien leitet, erließ 
olgenden Aufruf: „Laudslente, Kameraden! Dem 


mich zu Euch zu reden, In heiligem Zorn habt 
yr Euch gegen polniſche Wilkür und Hereſchſucht 
Die Ercbilterung über das maß ⸗ 


General Höfer, 
der führer des obexſchleſiſchen Self ſchu zes. 


die Zukunft Eurer Kinder, um deutſche Ehre, um 
deulſches Recht. Schutzlos iſt henke ein großer 
Tell unſetes Landes, der polniſchen Willkür preis⸗ 
gegeben. Die interallnerte Ro uniifion dit ncht 
die Macht, ſich gegen Korfanty! Banden durchzu⸗ 
zuſetzen. Wir wollen nicht den Zuſtand der Gewalt, 
den Kocſantg geschaffen hat, durch einen anderen 
Zuſtaus der Gewalt uach wajerem Wilen erſetzen. 
il künnpfen in der berechtigten Notwehr, wir wol⸗ 
len uur Wieder herſtellung des Rechts, die Wieder 


zent Auſſchlaa Juſerate werden nach M 


P= 


Nonnereilzeile oder deren Naum 15 Mt. Ausland 20 ME. 87 
der erſten Seite (doppelt ſo breit) 60 Mk. Ausland 80 Me dr⸗ 
Mk. pn orpussetle, Bei Kunſtſag. Schrägſat u. dergl. 50 Pre. 
lichkeit aut plaziert. es können aber beſondere Mas 
werden. ‚dader auch keine dablägehenden Reklamationen. 
abme durch alle Annoncen- Büros. — 


20. Jahrgang. 


Sprung bereit, noch an uns halten, fo geſchſeht de 

im Vertrauen auf den Gerechligkeltsſiun der Wel 

und in der Hoffunug, daß in wenigen Tagen im 
Rate der alliierten Mächte die erlöſende Eutſchel 

dung darüber fallen wird, ob der Mutoeität der 
interalllerten Kommiſſion und dem Recht in Ober⸗ 
ſchleſten Geltung verſchafft werden fol, Landgleute, 
Kameraden! Bis dahin feſt Gewehr bei Fuß. Wahrt 
Ordnung und Diezgiplim Laß (Euch 
dutch Feine volnıfhen Greuelta⸗ 
ten Bergeltungdmaßnahmen 
hinre u. Achtet das Eigen tum 
eines Jeden, jei er palnifh oder 
ventihnefimmt Zeigt Euch würdig det 
dentichen Namens und der guten und gekechlen 
Sache. Keiner von Euch liebt die Heimat mehr 
als ich. Ihr kennt mich, vertraut mich ich ſehe, 
wie Bor den Augenblick herbelſehut, wo wir zur 
Rettung unſerer Brüder und Schweſtern vorwärtt 
stürmen töunen. Daun werdet ihr mich, wie einß 
in Deulichlande ſchweren Tagen, wieder au der 
Spitze ſehen. Und ihr dort orlben, die yr unter der 


zn 


Willtür der Rebellen ſchmachtet, bart oleſes Tas 
ges, die Euch die Befte ung bringen wird. Wir 
kennen Enten Schmerz und ſehen Eure Treue. 


Vertraut darauf, daß Euch das 
verläßt. 


Politiſche Richtungen 
Sowjetrußlands. 


Drei Klaſſen der Geſellſchaft hat Sowfetruß⸗ 
land nach der Umformung feiner Verhälluſſſe im 
Laude geschaffen: Julellektuelle, Arbelter und 
Bauern. Trantig iſt der Zuſtaud der Jutellettuellen, 
fie umfaſſen nicht nur die gebildeten Leute aud die 
Abkömmüuge der hohen reife des alten Regimes, 
jondern auch Kauflento, Eigentümer, Geiſtliche und 
es bedarf noch kaum einer ſpezſellen Erwüßuung 
nach den uns vollauf bekannt gewordenen Takfachen 
aus den Leben dieſer Menſchen. Sie verkümmern 
und find ſozuſagen völlig von der Willkür und 
Laune der Leiter der Regierung abhängig, in deren 
Händen ihre Lebensexſſtenz ruht. Um doch hinter 
den Bolſchewilen herlaufen zu können, fol mten fie 
ſich zu einer Kategorie von Neutralen heran mit 
dem cheiſteszuſtande eines am Zauue feſtgevundenen 
Schafes und jener Milchkuh, von der Nußen per 
zogen wird, ohne ihr etwas dafür zu bieten, 

Die zwei auderen Klaſſen wieder, vie Arbeiten 
und Bauern, mauifeſtiereu eine immer, entgegen, 
geletzte Energie del wichligen Staatsenlſcheidungen 
Ihr Antagonlsmus flelgt von Tag zu Tag, ſie ver⸗ 
höhnen und bekämpfen ſich mit echt rul ſiſcher Neu ⸗ 
tealltät, und leben in einer fortdauernden Oppofttion 
Und dies, weil der ruſſiſche Bancenſtand im Grunde 


Vaterland nicht 


herſteuung der erſchütterten Antorität der inter ⸗ 
allüerten Kommiſtion, die Wiegerherſtellung des 
Friedens, den Korjautg uuſerem oberſchleſiſchen 


Volt geraubt hat. Alle haben wir die ſchuöde Vers 


achtung unſeres Rechtes durch die Rebellen auge⸗ 
ſehen. Auch die gröle Geduld der Beſo inen 
heit hat ihre Grenzen. Wenn wir heute, zum 


Witas' Nücktrittsgeluch abgelehnt. 


Sie, Herr Präſident, übernahmen, geſtattete vor 
allem, die gefährliche Situation, in der ſich Polen 
befand, zu überſtehen. Die Aufgaben der Regierung 
ſind bei uns ume ſchwieriger zu erfüllen, da die 


Regierung hatte vor allem die Aufgabe, die feind PBeningungen ihre Quelle in den inneren Verhält⸗ 


uiſſen des Landes haben und die Wahrung der 
Würde der Reglerungobehörden bedeutend erſchweren, 
einer Würde, die für die Erfüllung der weſenl⸗ 
lichen ſtaatlichen Aufgaben notwendig iſt. Troßde im 
hat die Megletung, der Sie vorſtanden, ſich wicht 
nar der ihr übertragenen Pflichten entledigt, andern 
es auch verſtanden, die Autorität der Vollzugs 
behörden zu fefligen, wofür ich Ihnen, Herr Dräfie 
dent, und allen Herren Winiſtern meine onfeich⸗ 
kgſte Anerkeunuog and Dauk ausſpreche. Ich ſehe 
die Kabinettskriſe im gegenwärtigen Augenblick für 
den Staat für nicht auge bracht au. Ich appelliere 
an Ihr bürgerliches Pflichtbemußtiein, Herr Prüfe 
ſowie der Herren Miniſter und 
weiter im Amte zu bleiben, da dieſes aus ſtaat⸗ 
lichen Muckſichten notwendig iſt. Geſtſigt auf die 
schriftliche und mündliche Erklärung des Heren 
Se jmmarſchalls, in der mir der Herr Marſchall im 
Namen bes gejegiebensen Seim ie Verſicherung 
gab, daß Sie, Herr Präſident, auf die Uuterſtutzung 
der Seim mehrheit rechnen könuen, era ich Ihr 
weiteres Verbleiben aum Steuer der V zu- 
dem ganzen Mahi, fie 
Aus dieſem Grunde kaun ich Ihrem am 27 
dis. Jahres eingereicht; ikrzittögeiuch nicht Folge 
geben. Gleichzeitig bitte a Sie um Unterdicitung 
vou gen bezüglich dee Beſetzung der freien 
Porleſeuilles. 


Staatechef Joſef Pilſudski. 
in Norwegen. 


ganz. Norwegen der Generalſtreit ausgebrochen. 
3 De 8 


bitte Sie 


den Bolſchewismus nicht anerkennt. Für venfelben 
hat die ruſſiſche Revolution mit jenem Momente zu 
exiſtieten aufgehört, als ſein Wunſch Eigen töne“ 
der Erde zu werden, mit dem Regieruugswechſel em 
füllt wurde. 

In Wahrheit; was ſehen wit 
Sowjetrußlamd vor ſich gehen ? 

Der Arbeiter, der Stantsbeamte, die ſius Mar 
türlich die Verteidiger der ruſſiſchen Stagtsordnung 
der Sowfets. Dieſelben haben auch Jute reſſe al 
der Erhaltung bolſchewiſliſcher Prinzipien, um fort⸗ 
tommen zu können. Es iſt ja der Staat, der fie 
einährt, unterhält und beschützt, während die Be⸗ 
dürfuiſſe eines ruſſiſchen Bauern und anderer Bärger in 
einer unerhörten Weiſe vermachlälflgt werden. Den 
Bauern fehlen die Ruhe und normale Vechäliniſſe 
im kande, um gehörig ſeinen Ackerboden zu kulli⸗ 
witten, dem Bürger die freie Eufaltungsalsglichkell, 
um Handel und Induſtrie amfblühen zu laſſen. Die 
Mittel wieder, die gegen den Bauer angewendet wer⸗ 
den, den „Dorftönig“ an die Beſtimmungen der 
Sowjets zu gewöhnen, find eft ſchlimmer als zu 
Zelten des Zarismus und die flu ſicherlich nicht 
dazu angetan, den @rdarbeiter gänftig für den 
Bolſchewismus zu ſtim men. Der Bauer vermochte 
noch mit einer Gegenwaffe aufzutreten. Ee igues 
riert vollſtändig die Erlaſſe der Sowiets, idem es 
feine Erde unt für eigenen Gebrauch bearbeitet un 
feine Ernte nicht abliefert. Die Felge dieler Hande 
lungswelſe ift num die Empörung der Arbeiter auf 
den Baueen und die unzähligen Hugerrevolten den 
ſlädtiſchen Bevölkerung. 4 

Die Regierung ſteht diefen Erelgniſſen macht / 
108 gegenüber. Sie iſt dermaßen von inlernen und 
extetven Angelegenheiten in Anſpruch genommen, 
daß nicht einmal ihre Gewaltmittel den Bauer um 
immer können. Mit dem mau größer werdenden 


zur Stunde in 


Elend emigrieren maſſenwelſe Bauern und Bürger 


bald nach Sibirten, bals nach Amerika. Selbſt die 
„Etonomitſchestala Shiſu“, eine bolſchewilliſche Zeit, 
ſcheift, machte die Regierung auf dieſe Tatſache anf, 
merkfam und ferdecte eine Verbeſſerung der Lebens. 
möglichteſten. Die Megterung auttwortele dann mi, 
einer Mobilifierung der Meuſchenkeäfte, um hier 
ſelben im ihr Staalsgeſüge einzuſchließen. Auch ou 
ſtieß fie auf Wieberſtaus beim Baue enſtand. Win 


vermochte den Bauern zn zwingen, Deuf 


Vfüniger" In machen 2 Wie Seikel 


ein otakoulſchet Exlatz eines Reglerungskommiſſars 


ee 


— 


4 


Menſchenmaterſal bald in den Fadrıten, nam in andern 
der Regierung nſitzlichen Beſchäftigungen und vergaßen 
euch nicht ihre „roſe“ Armee zu vergrößern, die 
Zukunft des Volſchewiemus. Während am Kr eg 
mit Polen Rußland nur fait 2 Millionen Leute 
moblliſteren konnte, zählt heute dieſe Armee über 
4 Millionen. 

Dieſe Armee verſlärkt ſich noch von Woche zu 
Woche. Es iſt ja klar, daß eine ſolche Rüſtung 
Zufunftepianen dient. Entweder ein Krieg nach 
nnen oder nach außen. Höchſtwahrſcheinlich wird 
die Megierung das letztere wählen, Bewölkt iſt noch 
der Himmel des Oſtens und wir müſſen noch auf 
berannahende Stürwe gefaßt fein, 

Stefan Goldberg. 


Die monarchiſtiſche Vewegung in Rußland. 


Berlin, 28. Mal. (Polpreß.) Morgen ſoll 
München eine Konferenz der ruſſiſchen Dior 
narchiſten beginnen. Unter anderem ſollen die Pelſ⸗ 
tionen von Bauern aus über 10 Gouvernements 
verleſen werden, die die Miedererrichtung der Mo⸗ 
narchie in Rußland fordern. Das Sekretariat ift 
im Beſitz von ſchriftlichen Beweſſen, daß die Auf⸗ 
ſtandsbewegung Antonows und Machnos eine mo- 
narchiſliſche Grundlage anzunehmen beginnk. So 
hat die im April in Pawlograd ſtallgefundene Be» 
sprechung der Delegierten Autonows und Machnos 
mit Stimmenmehrheit eine Reſolution elngebtacht, 
wonach das künftige Rußland ein ruſſiſch⸗ or lhodoxes 
Bauernzerium fein fell (ruſſtoſe prawoflawnoje 
kreſtſauskofe zarftnd), Am Ural und in Mefte 
Äbirien find Gerüchte verbreitet, daß der Sohn des 
Zaren Nikolaus, Thronfolger Alexef, nereiten worden 
iſt und ſich um Ih die Verſchwörer gegen die jetzige 
zuſſiſche Neglerung ſcharen. 


Neue Dekrete Lenins. 
Miga, 28 Mal. (Polpreß.) Die lett. Tel.⸗Ag. 


# 


meldet, Lenin habe eine Reihe neuer Dekrele aute; 
geat beitet, die nach ihrer Annahme durch den Rat 


ber Volkskommiſſare und Beſtätigung durch das 
Zeutralexttutenkgtuſtee veröffentlicht werden follen. 
Die wichtige wieſer Detcete ind: 1) über die 
Rückgabe der Fabriken und Induſtriebetrtebe, in 
denen’ nichl mehr als 300 Arbeiter beſchäftigt find, 
an die Beſigec, gedod us dent Vorbehalt, daß die 
Emnahnmen olejer Fabriken der Kontrolle von bejons 
deren Organen der ſtaatlichen Behördin unter⸗ 
liegen; 2) die örtliche Adminiſtrattousgewalt joll 
nicht, wie leßt, dem Rate der Deputierten geh üöten, 
lenden Kanmyallaren, die von dem Volkskom miſfar 
des Julleth ernannt werden und nur ihm in otenſi⸗ 
licher Hinſicht unteſtehen. (Somit eine Rückkehr 
zu den jrüheren Gonderneuren. Anw. d. Agentur); 
und 3) ſamtliche Tſchreewylſchalkt ſollen dem Ober⸗ 
ten Getichtschef unterſtellt werden. 

Aus Nußlaud iſt nichts zu holen. 

Danzig, 28. Mat. (Pat.) Die hieſigen Zeir 
nagen nieſoen aus London, das Auswärtige Amt 
habe für Moskau eine spezielle Kommiffion: vor be⸗ 
reitet, Der Hauptagent wird Hodgeſon ſe in, 
1919 der Neßterung Koliſchaks zugete 


det 
Die 


von deu engliſchen Vertretern aus einge 
gangenen Machrichten lauten  peljimiftäd,  Zir 
Rußland gibt es nichts auszuführen. Auch fino 


keine Mittel zur Bezahlung der erhaltenen Waren 
vorhanden. Für die Kosten des Unterhalts dleſer 
Kommiſſion hat das Auswärtige Aut 70,080 Pfund 
Sterling gefordert. 


Der II. Kongreß 
der Ill. Internationale. 


Inu Moskau werden zurzeit große WB orbereitistie 
gem geiroffen zum III. Kongreß der III. Juterna⸗ 
tionale, der am 1. Sun o. J. stattfinden fol, In 
maßgebenden kom muuiſtiſchen Kreiſen iſt mau det 
Meinung, daß oer Koumuuutsmus in der ganzen 
Welt enorme Bortſchritle gemacht habe und daß es 
nun Zeit lei eine Muſterung, Sichtung und Orga⸗ 
ulſietung bieſer Kräfte zu unternehmen, wozu der 
Kongretz dienen jol, Ju Frankreich, Deulſchlaud, 
Italien, Euglano, Schweden, Sndaf rita, Mexiko 
usw. find fommunijtige Parteien eutſtanden, die 
zum großen Teil es wagen, mit gauz Diejenigen 
Wege zu gehen, die Moskau vorſchreibt. Man deuke 
uur an Serratt in Italien. Solche Berge zlame 
ſollen zur Oronuug gerufen werden. Außerdem iſt 
vieſer Kongreß geplant als eine Konzeutrietuug zer 
Ipiuterter Krafte zu einem großen Ganzen mit dem 


pt in Moskau, olelem roten Metta aller wahre 


Hartipen Unmſtürzter. Vor allem fol diesmal beſon über die wiriſchafilſchen Kräfte Poſens bleten wird. 
ders radikal mit der verhaßten for. gelben Juter⸗ Im Intereſſe der polulſchen Kaufmannſchaft und 
nationale abgerechnet werden, mil der Verfaomminng Jusuſtrie liegt ein Beſuch der Poſener Meſſe zwecks 
in Wien, mit. Scheitemaun, Vandervelde, Dite | Orientieruun auf dem Gebiete des poluiſchen Hans 
Bauer ele, die eine forenamıte Verſöhnungspolitik dels un der Induſtrie. 

mit den verſlu ten Bourgesis eingehen, es wagen, 
eine eigene Meinung zi haben, eig ene zu gehen 
und nicht dem Kommuniſleupapſt Lenin in Mos kau 
ſich zu fügen. Fluch und Bann ſoll dieſe Stöcrigen 
treffen. Auch gegen die profeſſionellen Verbände, 
die es gleichfalls wagen, eine Verſöhaungspolitik zu 
treiben, iſt ein erbilterter Anſtürm geplant, Die 
Loſungsworte ud: „Weltrevolution, Diktatur des 
Proletariats, Kampf bis aufs Meſſer, nieder mit 
allen SKonipromiffen !“ (Rig. Roſch.) 


Frtier Handel mit Getreide 
in Fraukreich. 


Handel mit Geiteide wird am 1. Auguſt d. 
geführt. 


ee Planmäßiger Abban. 
Der griechiſch⸗türkiſche | Unter dieſem Titel veröffentlicht die „Deulſche 
Konflikt. A 


Nundſchau“ in Bromberg folgende Zuſchriſt Die 
letzten Zweifel werden uns jest genommen, daß 

Athen, 27. Maj. (Pat.) Die Nachrſcht, daß man die Volkswirtſchaſt nicht auf andere Grund⸗ 

die Hohe Pforte oder Angora ſich an die griechiſche lagen zu ſtellen verſucht. Nennen wir es Unifi⸗ 
Regierung mit dem Vorſchlag gewandt hätten, den kation oder Gleichmacherei, das Endziel iſt das⸗ 
griechiſch⸗tkürliſchen Konflikt auf feiedlihem Wege ſelbe. Man plant, die deutſche Kultur, das deut⸗ 
beizulegen, wird von maßgebenden Kreiſen widerlegt. ſche Wirtſchaftsleben, die deulſche Art zu wirt ⸗ 


— ſchaften me 12 55 aus dem Neubau Pa 

7 a polniſchen Staates zu entfernen: planmäßiger Ab» 

Unruhen in Wegypten. bau. Mit Entfernung von erfahrenen Beamten 
Alexandeia, 27. Mal. (Pat.) Meuter. Die hatte es angefangen, weil fie deutſch waren; 
vergangene Nacht verlief ruhig. Hier trafen 2000 dann kam die Schüle heran. Mag die Jugend 
Flüchilinge ein, die in den Schulen, öffentlichen verdummen, ein verblödetes Geſchlecht heran⸗ 


Maris, 27. Mat. (Vet.) Havas, 1 We 


Lebtens hat eine Gruppe 
P. P. ©. (Linke) einen Aufcuf erlaſſen, in dem 
u. a. i wird, daß die leiteuden Mänuer ver 
Partei entgegen den Beſchlüſſen des Kaugreſfes 
handeln. Ju vergangenen Jahre im Juli nahmen 
dieſe Dänuer an dem Koalitiouskabinett des Hertn 
Witos dei. Die Führer der P. P. S., de Hoge ⸗ 
ordueten Daszyuckh, Moraczewekti, Malinosweki uns 
andere führen keine Arbeiter politik, ſonderu beſuchen 
der Öjleren das Belvedere⸗Schloß, um nach Jemen 
Welſungen zu handeln, 

Mau wirft ferner dem oberſten Nate der P. 
Y. S. uupetialeſliſche Beſteebungen vor : der 
Siewer Felozug, das Uebe reinkommen ber poluſſchen 
Regierung walt Petlura, die Oltg altziſche Frage, ole 
Annexion der uktaiuiſchen und we ißtufſiſchen Lander 
u. I. w. Die ſozialiſtiſchen Führer ſchüäſen ferwer 
Haß in Obceſchleſien uns Teſcheuer Schleſien, ino tu 
lie polutſche Arbeiter geen deulſche uns ii chechiſcht 
angehen. 

Die Dppofition wirft der P. P. S. 
leren vor, day ſie auf die Einigleit der Arbeiler 
und Berufsverbände ſchädlichen Einflaß ausübt. 
Dem erwähnten Blalte zufolge ſind bereits mehrere 
langjährige Mitglieder der P. P. S. aus der Pax⸗ 
tei ausgetreten; fie bildeten eine Gruppe der 
Eiuken. 


der Mitglieder der 


Gebäuden und Privalhänfern untergebracht wurden. wachſen — ſchadet nichts — die Hauptſache bleibt, 
London, 28. Mal. (Pat.) Reuter. In Are. daß nichts von deutſcher Arbeilsauffaſſung und vom 
randria find 6 cg ge Schiffe Aale un die deliſchen Geiſte dörtg bleibt So wollen es die 
Uuruhen zu unteroc. Die Ankunft wellerer nalionaliſtiſchen Phankaſten, und die Herren der 
Schiffe wird erwarlel. Regierung, trotzdem ſich einſichtsvolle, kluge Mär 
ner unter ihnen befinden, geben nach. Eine kleine, 
laut ſchreiende, phantafiebegabte Clique will aus 
Ipallung in ber nichts einen paradieshaft ſchönen Nationalſtaat 
SE aufbauen, 9 u 1195 ee ab⸗ 
5 gebaut werden. Heute find die praktiſch und 
Lolpiſchen jsjiehftiigen Pallel. 1 40 5 (aber nach deulſcher Art) Nahe 
Wie der „Nas Kurzer“ ſchrelbt, iſt in der ten ter der Staatsdomänen an der Reihe. 
bofnsfäpen fegishfifgen Partei eine Spaltung ein, Wit werden es dem Unell det Deſfenuſchelt 
gelrclen, In verjchiedenen Oriſchaften wutoeı Pas- nicht nur hier in Polen, ſondern vor allen Din ⸗ 
telie gehen die Polllit des Seulral-Vollzugstomſtecs gen in allen Kuiturländern überlafjen, ein derar⸗ 
der P. P. S. erhoben. üges Verfahren, das beſtehende Recht mit Füßen 
zu tteten, beim richtigen Namen zu nennen. 
Denn ſämtliche Domänenpäcjter, was wir vor eis 
nigen Tagen noch nicht glauden wollten und 
konnten, ſollen gezwungen werden, am 1. Juli 
dieſes Jahres ihre Wirtſchaft zu verlaſſen, trotz⸗ 
dem rechtsgültige Verträge zwiſchen ihnen und 
dem polniſchen Staale als Rechtsnachfolger des 

preußiſchen beſtehen. 
Daß die Domänenpächter ſelbſt natütlich 
ſich mit allen Kräften gegen einen derartigen 
Rechtsbruch wehren, wird ihnen niemand verden⸗ 
hien, und fie haben die volle Sympathie aller 
normaldenkenden und einſichtsvollen Polen 
und Deutſchen unſeres Teilgebietes. Denn, jängt 
es erſt einmal an, daß unſer Recht mipachtet 
wird, dann mögen es heute die deutſchen Pächter 
ſein, und morgen kann irgendeine andere Gruppe 
von deutſchen oder auch polniſchen irgendwie miß⸗ 
liebigen Bürgern herankommen, Die Domänen ⸗ 


heilvollen Innenpolitik. Hören wir, wie fie ſelbſt 
ſich zu der bevorſtehenden Vergewaltigung ſtellen. 
Geſtern und vorgeſtern tagten ſie hier bei uns 
in Bromberg zuſammen und faßten einſtimmig 
folgende Proteſtnote ab, die aller Welt zu denken 
geben wird: 

„Wir, die unterzeichneten Domänenpächter 


des weis 


pächter ſind alſo nur das erſte Opfer einer un⸗ 


„Oro“ Seife 


die beſte Tolletten⸗Selfe der Welt. 


ausgeſprochenermaßen zum Zweck einer Entbent⸗ 
ſchung der Domänen in ihren Rechten verkürz 
werden. 

Das Verfahren iſt eine Verletzung der Der 
elche in Artikel 95 und 96 alle Bür⸗ 
Unterſchied vor dem Geſetz gleichſtellt 
und ihnen vollen Schutz ihrer Rechte zuſichert, 
Es iſt ein Bruch feierlich gegebener Verſprechun⸗ 
gen der polniſchen Regierung, die bet Uebernah⸗ 
me der ehemals preußiſchen Landesteſſe unter 
Berufung auf die freiheitlichen Traditionen Po⸗ 
lens gelobt hat, die Rechte aller Bürger der Re⸗ 
publik Polen, ohne Rüchſicht auf ihre Nationa⸗ 
lität, zu achten und ihnen völlige Gleichberechli⸗ 
gung zu gewähren. 

as Verfahren iſt eine ſchwere Schädigung 
der Landwirtſchaft der Republik Polen, weil die 
Erfahrung und die Arbeit alibewährter Land ⸗ 
wire, die für den Staat von größtem Nutzer 
Ir könnte, preisgegeben wird, zugunſten von 
erſuchen, die mit neuen Leuten angeſtellt werden 
ſollen. 
eine neue ungeheure Belaſtung der 
Staatsfinanzen, weil die Domänenpächter gezwun⸗ 
en find, den polniſchen Fiskus auf Schadener⸗ 
has in Anſpruch zu nehmen. Aus obigen Grüne 
den konnten und können die allen Pächter ſich 
an der öffentlichen Ausbietung nicht beteiligen. 

Wir verlangen daher, indem wir erklären, 
daß wir den berechtigten Forderungen der Do⸗ 
mänenverwaltung wegen Neufeſtſetzung des Pacht⸗ 
zinſes auf Grund des zu erwartenden Pacht⸗ 
ſchutzgeſezes keinerlei Schwierigkeiten machen 
wollen, daß die uns gegenüber ausgeſproch ene 
Kündigung zurückgenommen wird, und daß wu 
in der Ausübung ünſerer wohlerworbenen Rechte 
nicht weiter verletzt werden.“ 

(Folgen eiwa 159 Unterſchriſten.) 


Chronik u. Lolales. 


Sonntagsgedanken. 


Es war ein reicher Mann, der kleidete ſich 
mit Purpur und köſtlicher Leinwand und lebte 
alle Tage herrlich und in Freuden. Es war aber 
ein Armer, mu Namen Lazarus, der lag vor 
ſeiner Thüt voller Schwären und begehrte ſch zu 
jättigen von den Broſamen, die von des Reichen 
Tiſche fielen: doch kamen dle Hunde und leck⸗ 
ten ihm ſeine Schwüren. Es begab ſich aber, 
daß der Atme ſtarb und ward geltagen von den 
Engeln in Abrahams Schoß. Der Reiche aber 
ſtarb auch und ward eg As eruun in 
der Hölle und in der Qual war, hob er jeine 
Augen auf und ſah Abraham von ſerne und 
Lazarum in ſelnem Schoß, nief und ſprach: Va⸗ 
ter Abraham, erbarme dich meiner und ſende La⸗ 
zarum, daß er das Außerſte ſeines Fingers ing 
Waſſer tauche und kühle meine Zunge. denn 
ich leide Pein in dieſer Flamme. Lun. 16, 19—25 

Reichtum und Armut find, wie Glück und 
Unglück überhaupt, Mittel in Gottes Hand, durch 
welche der himmliſche Vater uns Menſchenzindel 
erziehen will zum ewigen Leben. Warum er die 
Loſe jo verschieden ausgetellt hat, datüber Dürfen 
wir nicht mit ihm hadern, vielmehr ſollen wir 


Erb fruung der Muſter⸗ 


Pommerellens und Poſens legen Verwahrung nur daran denken, wie wit uns alles, was uns 
dagegen ein, daß die Polniſche Regierung unter zugeſchicht wird, zum Heil und zur Seligkeit 
Nichtachlung rechtswirkſanker Verträge aus poll Dienen laſſen. Was iſts im Lichte der Givigkeit, 


f uiſchen Kaufleute und 


üſchen Gründen uns zur Aufgabe unſeret Rechte 
aus den Domänenpachtverträgen zwingen will. 
Dieſes Berſahten der polmifhen Regierung 
ſtellt eine Verlegung des Rechis dar, well der 
Uebergang der Domänen aus dem Eigentum des 
preußiſchen Staates in das der Republik Polen 
unſere Pachtrechte überhaupt nicht berührt. Der 
Miniſtet Kucharski hat dem Abgeordneten Has» 
bach gegenüber in Gegenwart der Abgeordneten 
Lüdecke und Daczko ausdrücklich anerkannt, daß 
die von der preußiſchen Regierung ordnungsmä⸗ 
big geſchloßenen Domänenpachtverträge für die 
polniſche Regierung rechtsverbindlich ſind. 
Das Verfahren ſtellt eine Verletzung des 
Minoritätenſchutzbertrages dar, da Angehörige 


9 8 
. meſſe in Poſen. 
Poſen, 28. Mal. (Spezialtelegr. der „N. 
Lodz. Sig") Die Poſeuer Muſtermeſſe wurde pro⸗ 
grammäpig von Stadlpräſidenten Drewski eröffnet. 
Die Zahl der Ausſteller aus gauz Polen iſt des 
deutend. Leider ſehlen gerade die vodzer Groz⸗ 
inonjteielken, lonſt iſt Lodz zahlreich vertreten. 
WPoſen, 28. Mai. (Pat.) Die Poſeuer 
Muſtermeſſe, deten Eröffunng heute vocluittag er⸗ 
folgte, derſpricht recht auſehulich zu werden. Die 
Anmeldungen der auswärtigen Vertreter, der pol⸗ 
det iu der poluiſchen Sie 


ob hier einer eine Weile bevorzugt oder im Nach⸗ 
tell zu ſeln ſchlen! Arm oder reich, der Tod macht 
alles gleich. Aber die unſterbliche Seele geht 
einer heuen, unausgleichbaren Verſchiedenheit enk 
gegen. Es gibt auch dort einen Reichtum; es 
gibt auch dort eine Bettelarmut. Es gibt eine 
unüberſteigliche Kluft jenſeits des Grabes, einen 
Ort der Freude und einen Ort der Qual. Das 
iſt die eine große Verſchiedenheit der Lebensloſe, 
die allein Gegenſtand unſter Sorge jein darf. 
Denn wie du lebst, jo ſurbſt du; wie du hier 
abſcheideſt, wirſt du dort ankommen, und was 
du hier geweſen und geworden bift, das iſt von 
ewiger Entſcheidung für dein Los dort oben 
Dakum ſchaffet, daß ihr jelig werdet mit Fur 


duſtrie intetelſtetten Kreiſe garantieren einen vollen 
Errola der Meſſe, die einen fattiſchen Weber) 


des poluiſchen Staates nur deswegen, weil ſie 
icht der herrschenden Nationalität angehören, 


Aus Wurſchau. 


Warſchou, unjere Metiopole, iſt licht mehr die 
ſchöue ſchmucke Stat au den Geſtaden der Werchſel 
wie einſt — md gas imm wehmftig. e, wie 
Sahelber bieter Zeilen, die Jugendzeit in Warschau 


erlebt und die ſihunſten unetungen aus Bieter 
Zeil schöpft, dem kann oleſer iel, der ſich un 
Laue ber Kriens ahre ein hau, vollzogen hat, 


licht Gleicgitti ein. Warschau hal viel don jener 
tiuſtigen Aumut uus jeiment Elebteiz eingelutzt. Diele 
Erscheinung deut uicht nut außerlich, lonvern auch 
mnerlich zu Tage. = dau et gente eine Stasi, 
in welcher uu eggs iſtilche uhu ul gs ſor men Erin 
uhren. e, Shone un Gchabeue wir 
in ben Schuß at, cet ich beta und ancut⸗ 
halben breit n, „ auf den Sicaßeu, in den Ho. 
tele, in den Nail den Rondltorcten uno 


Alles 


ſtentanle, auf on = aun Hausſliuxen, auf 
en Holen ue an u Fo, Reinhich⸗ 
keit und Sauncttstti Löwen heut 
eben eine olige weworden, Tesgalo 
fig aan liebe 


Lie S, Cen guyuctyer 
archlierzeunche Shin; 


en, Kragen heut 


id 
auge ces Be⸗ 
merken nur 
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pe RR FEN TE ee xn 


EWUB geen ij Bus wie zue und echte Freude 


‚giebt acsthaupt für vie in Warſchau 


au det Wiederer wachung Polens 
ständigem poltliſchem Leben nicht zeit auftommen 
lagt. Mau ist unzufrieden und weiß nicht cecht, wo 
die Urſache dieſer Unzufriedenheit zu zuhen iſt uus 
wie es zu machen sei, daß es beſſer werse. Ueverall 
herrscht ein großes geſchaftiges Treiben. Vie Tyecater, 


zu nenem jeibjte 


können. Von einem Beſuch des Theaters in War⸗ 


ſchau kaun natürlich daun nicht mehr die eve 
ſein, und das iſt lehr ſchade, denn das Theater in 
Warſchau ſteht dau wie vor auf der Höhe. Die 
Kuuſt hat es gemacht, troß aller Schwierigkeiten 
das gute Reusmmen aus der Vorkriegszeit nicht 


Raſſets und ole Koudlloteten, ſowie die Kıuos sind] unt während drs Krieges zu erhalten, ſondern es 
überfüllt. Hier ſieht m eine leitete luftige] für die heutige Zeit der poliliſchen Fteihelt und 
Menge, Sorploſigteit und Ungebundeugelt veteint] Selbſtſtäudigteit zu reiten. Zu allen Theatern 


mi Eleganz und Chick find ihre äußeren Anzeichen 
und mau gewinnt jur eine Zeit das Buse aus 
lrügeret Zeit det Syreueuſtaot, die man gegenwär⸗ 
tig anfolge der zahlreichen Ungelegenheiten, vie jedem 
Stemdten infolge Maugels an Zimmern iu den 
Hotels u. f. w. zu meiden ſucht. Die Hotels in 
waren bilden ubrigeus ein Kapital für ji, Es 
aufommeuden 
Steuden Terug Wahunuß in den Hotels. Des Por⸗ 
er i ert daun zu ſiprechen, wenn et einen Tau⸗ 
lendmarklchein als Einlenung zu einer Bechaudlung 
über ein ebcutuell abzutretenses Zimmer i ſeinet 
Hand fühlt. Aus Gnade uns Bacmheczigkeit macht 
ec es baun möglich, datz mau um 8 oder 
Abends ein Zümmer bezichen kanu. 


Warſchaus iſt man redlich bemüht, der poluiſchen 
Kunſt deu ige zukommenden Ehrenplag zu ſeſtigen, 
um ihn dauernd zu erhallen. Einen glänzenden 
Triumph gat gegenwärtig das Große-Theaterx mit 
der Aufführung des neuen Balles „Pan Twar- 
dowski“ von Nuzyeli zu verzeichnen. Die Direl⸗ 
tion der Warſchauer Negterung siheater har ſich [don 
längſt mit dem Gedanken getragen, ein neues pol⸗ 
niſches Ballet zu schaffen, um das Andenken au die 
Glanzzeit des eiuſtigen Warschauer Ballets wieder 
teifh zu beleben. Das untet gleichem Titel früher 
aufgefugrte Ballet war mehr Pantomine uns eut⸗ 
ſprach nicht weir den modernen Auforderungen. 
10 uhr Und jo überteng die Direktion die Schaffung eines 
Mau muß ſich neuen Twacdowski⸗Ballels dem Weiter der polni⸗ 
ursgen, cat unter deu gegenwärtig iu Warfchau chen Toukunſt Huzyeli, dem Schöpfer der glanzeuden 
obwalleuoen Yorsiverhättmjen jiy Überhaupt noch Oper „Gras und Piyche“. Die Geſtauffüdrung des 
deute finden, ohur eine gesicherte Wohnung zu neuen VBalleis faud am Montag den 9. Mai ſtalt 

uach Warlıyau teilen. Dur die Einführung aue erzielte einen ducchſchlagenden küuſtleriſchen 
es nenen Zuges auf der Lodge Fabrikbahn, cer es] Erfolg. Seit dieſem Zuge wirs das Ballet Tall 
erthö glich aa, demlelben Tage nach Lodz zurückzu- Plagluch gegeben und zwar mit fleinendem Erfolg. 
fahren, ilt für die Lodzer zum Ten eive Veſſerung] Aözyett hat mit feinem „Pan Twardowski“ aber 


haben 


elreten. Man ſucht das Hotel in Warſſchau zu mals ein Merſtetwerk van tmipojanter Größe ge⸗ 
ven und richtet jene Gelchälte derartig ein, daß] schaffen, in welchem er aus den btaqnen feiner 
ue an einem Tage in Warlchau etledlaf werden bisherigen Schöpfungen hetaustritt und das weite 


und Zittern! Noch iſt es Zeit. Was mühet ihn 
leuch in den Dingen dieſer Welt und hadert übe 


Gebiet der glanzuolen undo effetirelchen chylmiſchen 
und plaſtiſchen Muſik beſchreitet, dabet hat er in 
muflekundiger Weiſe die national⸗poluiſche Eigenuxt 
in den Tänzen, ſowie mufikaliſchen Illuſtratianen 
der Handlungen auf der Bühne berückſichligt, was dem 
Ganzen einen überwältigend ſchönen Metz verleiht 
und das Werk in bie Reihe der beflen Werke des 
modernen Mufitiiteratue ſtellt. Es läßt ſich uicht 
leugnen, daß der Einfluß Nicharo Wagners und 
Oscar Strauß ſich in diefem Meillerwer 1 Nösyeku 
geltend macht ; wiejee Einfluß ilt es, der in oer 
Zuſammenwirkung mit der polnisch ⸗untionalen Eigene} 
art Mösgekis in einem harmanılden Schneid ei 

gauz neues muſikaliſches Gebilde geſchaffen, das 
ebeuſe jo harmoniſch klaugvoll wie wan derſam ſchön 
uud farbeureich iſt. Gauz neu iſt beiſpielsweſſe die 
Einführung des Geſauges ins Ballet. Der hinter 
der Bühne ausgeſühele Geſaug übt eiue märchenhaft 
ſchöne Wirkung aus. Alle Künſtler, Muſik, Geſang, 
Tauz und Malerei vereinen ſich in dieſem Nözyet! 
ſchen Werke zu einer zauberiſch ſchönen Geſammt⸗ 
wirkung und nehmen Aug, Dir und Gemüt gleich 
mäßig gefangen, Die veforasive Ansſlattung des 
Balleis iſt aus der Hand Kuuſtmalers Drabik her⸗ 
vorgegangen, der mit tunſtlcre ler aus wahre 
Meiſtetwerke geschaffen, die in ihren Entwürfen 
Geiſt und den Stun für Sormeuſchönhe it verralen 
Wer dieſes Wert Mozyckis im Großen Theater in 
Warſchau geſehen, der gat auch die Wider wärtig⸗ 
teiten und Unzelegenheiten verßeſſen, die ihm bei 
feiner Ankunft in Warlchau am Baguhof, un Holel 
odet auch ſonſt wo zugeſtoßen find, Die Kunſt 

veredelt nicht ung, jomderu lie betgogut auch zug le ich 


3 
* 


0 
| 


} 


zuoch den alten ſcherzhaften Ton 


Reilnge zu Ur. 144 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den 


29. Mat 1921. 


men, 


ie Zattner auf Eindonhöge, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
N Ammassenz verboten). (69. Fertſehnn g.) 


„ Haſt de denn garnicht daran gedacht, daß ich 
meinem ſtillen, meltfernen Beben auch ein ne» 


Aes Dedfiefnts nach Freundlichkelt und Liebe 
ben, mußte? Am Ende war ich doch ein blut⸗ 
ges, mutterloſes Ding. Und Oukel Bernhard 


inte mir mit all feiner Güte nicht geben, wonach 
mich ſehnte. Denn nur Jugend kaun Jugend 
ſiſtehen. Und die Ingend, beider ich auf Ver⸗ 
153 hoffen durfte, dad waret eben ihr drei. So 
nge Gerda da war, vermißte ich nichls. Aber 
i kam fehbzeitig aus dem Hude. Da bileben mir 
zur Achim und du. Ich kann dies ja heute ſagen, 
die ich mich immer auf die wenigen Monate Im 
hre gefreut habe, die ihr nemeinfam auf Lind en⸗ 
he zu derbringen pflegtet. Dat war für mid 
große Glückozeit, die mich für manche troſtios 
ſuſame Woche entschädigen mußte. Einmal aber 
rde fie mir zu einer. bitteren Leldengzelt. Denn 
2 warſt plößlich ein ganz anderer geworden — 
Fremder, der mir mit jedem Blick und jeder 
Miene, mit jedem Wort und jedem Schweigen zu 
ktennen gab, daß er mich von ſich fern zu altes 
Winfhe, Und das Bitterſte daran war, daß ich die 
Kies: nicht begriff. Vergebens zerbrach ih mir 
m Kopf, um heraus zu bekommen, womit ich es 
berſchuldel haben könnte. Es mußte wohl etwas 
e Arges geweſen fein, und ich hlelt mich für 
lecht, ohne zu wiffen, worin meine Schlechligkeit 
keſtaud. Verſtehſt du nicht, daß es mic da ein 
Floß und eine Beruhigung fein mußte, bei Achim 
iu finden, was du mir fo hart und jo beharrlich 
besagt Er wenlgſtens war freundlich und 
diebengwürdlg gegen mich wie immer. Er faud 
aus jener Kinder ⸗ 
geit, wo wir einander In unſerm Unverftand gelobt 
halten, ute von eluander zu laſſen. Ich war ihm 
dafür von Herzen dankbar, uud ich [ah keinen 
Grund, dieſe Dankbarkeit vor ihm und anderen zu 


kcberſen. 


Es tat ja auch niemand das 5 
zu machen, 


2 mich darauf aufmerkſam 


daß 


Munchen gefaugvereln- Güclle 
det bl. er in Lodz. 


Gene. 1 7 9 


Tad es ordnung; Betätigung der ab- 
9 ne De der ee Anträge det 


e 1 Makslas 
einen en Anteüge zu l sun 1; Num 280 
yie 


nm 
u Fe werden, Hals femalung ii 1. Lern 
8 Ach de kommen jollte, findet biefalh 8 
Abe n . erm 0 anf bie 2 5 
den Katt. erweitung. 


10 Konftaurgnomer. Sara-Berein. 


Um Sonntag den 29. Mat d. J. 
veranftalten’sir im Garten des Herrn 
Seiler früher „Belvedere ein 


acuh. seit 


mit da⸗ Tanz, wozu alle Freunde und 


zauffol« Gönner des Vereins hler⸗ 
gendem mit e werden 

Der 1 ‚ac um 2½ Uhr von der 
Schweitert‘ ſchen 


bei 8, jtait- 
Bei ungünitigem Weiter wird das Set auf 
Sonntag, den 5. Jünt verlegt. 2054 


ee „Helenenhof“. 


Sonn . um 
tag Ha: 


Je gun Lodz. 50- u. Turnverein 


Ein Teil des Meinertrages sugnnften des Noten 
Kreuzes. 
— — — — 


Dauiscreshnaben-u.Mädhenoymnaslum 


an vodz, Aleje Koseinszli Nr. 65, 


Die Aufnahmeprülungen finden am 6. und 
7. Jun L J., um 4 Ubr 3 statt. Anmeldun⸗ 
den werden tüglich von 9-2 in der Schulkanglel 
entgegengeugmmen. 
In bie Vorſchule 1 werden feinder von 6 Jab ⸗ 
ren au ohne jegliche Vorkenntniſſe aufganommen⸗ 


Der Dieehtor. 


2 ————. . D— 
Wichtig für die Herren Fabritanten! 


Hebernahme ſämtliche 


ROLLAGE 


It. per Slorzec Noble und 


von 20-26 


zum Wreite 
Mt. 5. 
aufträge. 

ht 


Gell. Adreſſen an die Exp. dieſ. Blattes 


klagen, Warzen und Aab 


werben Vonftäubi ſchmerzlos, ohns Schnei 
nen, auf immer bejeitigt, 


Lewin. Soda, Banstaitt. 18. 


fl 
Wis 


— per Pud Holy, auch alle anderen Rollage⸗ 


vielleicht u. Aid war. So mag es gekommen 
fein, daß ihe uns in einander verliebt glaubtet, und 
daß ich plötlich zu einem Gegenſtand allgemeinen 
Mitleſos wurde, als Achim ſich in Paris verlobte 
und verheiratete. Ich habe das niemals recht wer 
ftanden ; aber es half mir fa nichts, daß ich mic 
gegen das Mitleid ſträubte.“ 


Erich hatte ihre halb nefläfterte 
ſtockende Beſchle angehört, ohne ſſich 
Unerwartet hatte er vor ſich hin auf 
braun geſteſchene Diele des Fußbodens geſlorrt, die 
ihre Farbe ſetzt ſchon zum großen Teil eingebſißt, 
hatte, Erſt lauge, nachdem Erika verſtummt war, 


und nſelfach 
zu kſihren. 


raffte er ſich zuſammen. 


„Wenn es ſich fo nerhlelte — ich wäre wohl 
der erite nicht, der fih we gen elner elei mit 
be den Räuften vor die Sten ſchlo wüßte. Aber 


du mußt enlſchudigen: ich din etwas lan gam im 
meinen Einfichten. So feſcht finde ch in 
alledem nicht zurecht. — Wlaubſt du, daß Achim 


kommen wird 9® 

„Ja. Gerda ſogle, daß er um ſechs Uhr hier 
fein würde. Auch daß er von deinem Hierſein und 
von deiner Einladung freudig überraſcht war, hat 
fie mir geſagt.“ 

t machte 
Zimmer. 

„Du haſt mich völlig 
worfen. 
zeug nun eigentlich ſteuern ſoll.“ 


Sie ſtand auf und kam eln wenig näher auf 
u. Der liebenswürdige, beinahe heitere Aus⸗ 
ihres Meſichts machte fie ſehr aumſitig. 


„Du wirft es ſchon auf den eechten 
lenken. Darum iſt mir wicht mehr bange.“ 

„Ich fürchte, deine Melnung von mir iſt beſſer, 
als ichs verdiene.“ 

„Nein. Ich war immer überzengt, daß du 
gegen niemand mit Bewußltſein murecht fein kauuſt.“ 

„Und doch Haft du mirs eden 
gemacht.“ 

„Auch da biſt du es ſicherlich nicht bei Be⸗ 
wußiſein geweſen. Aber uam iſt es wohl Zeit, daß 
ich gehe.“ 

„Ja, geh. — Ich bius zu wenſg gewöhnt, vor 
. andern eine klägliche Role zu ſpielen, 


ein paar Schritle darch daz 


aus dem Geleiſe ner 


ihn 


drut 
We 


die ehemals 


Ich weiß kaum noeh, wohin ich das Fahr⸗ 


zum Vorwurf ſo bedeutet das bei deten 


der ich mie nicht herauszuhelfen weiß. 
Zeil, um mit alledem fertig zu werden.“ 
Wieder reichten fie ſih die Hände, und wieder 
hielt er die ihre lauge mit feſtem Druck umſchloſ⸗ 
tem. Es fah aus, als ob er noch e twas jagen 
wollte. Aber er ſprach es dann doch nicht aus und 
geleitete fie ſtumm bis an den Anfaug der Treppe. 


Ich brauche 


Wer ſetzt zufällig in Bernhard Falkner) Ar⸗ 
beitäzimmer getreten wäre, der hätte notwendig den 
Eindruck gewinnen müſſen, daß die beiden alten 
Herren um heftigſten Unfrieden an einander geraten 
ſelen. Sie hatten beide gerötete Wangen und in 
Eeregung glänzende Augen. Dröhnend prallte 
Falkuers tiefer Baß gegen die hellere, aber ſchnel⸗ 
dend scharfe Stimme des Justizrat, der mit feinem 
runden, ſeiſchen Geſicht eher einem penſionuſerten 
Oberſt, als einem Rechtsanwalt ähnlich ſah. Uud 
die ſcharfe Stimme behielt zunächſt die Oberhand. 

„Du magſt ſagen was du willſt, Falkner : es 
bleibt doch eine ſiunloſe Marotte. Und ich biete 
nicht die Hand dazu. Uuter keinen. Umſtäuden ! 
Ich habe die geſtern erklärt, und ich erkläre dir 
deute und morgen: du haſt überhaupt keinen ver⸗ 
11 5 Anlaß, mit deinen Kindeen unzuftſeden 
zu ſein. “ 

„Erlaube — das muß ich doch wohl beſſer 
wiffen,* wollte ſich der metalliſche Baß wieder 
auflehuen. Aber diesmal kam er nicht wellz denn 
der Juſtizrat machte jene gebieterſſche Geſte, die 
im che richtsſaal noh nie ihren Eindruck verfehlt 
hatte. 

„Wenn du geſtatteſt: jetzt ſpreche ich, Man wird 
gegen deine Rechthaberei doch auch einmal zu Wort 
kommen dürfen. Dagegen, daß du dein Haus zu 
einer Zufluchtsſlatte für erholungsbedürftige Kinder 
beftlmmt Haft, iſt nichts einzuwenden. Und weun dn 
die Stiftung mit einem angemeſſenen Beteſebskapital, 
ſagen wir: hunderttouſend Mark, ausſtatten will ft, 
Vermögensvethaltuiſſen 
eine Steitzebigkelt, mit ver auch deine Kinder gern 
einverſtanden fein köauen. Aber dag andere iſt Un⸗ 
kinn. Ein Nichtsuuz, dem der Befig eines mittleren 
Vermögens notwendig zum Verderben werden müßte, 


aus 


ift feines von den dreſen. Dein Aelteſter hat gegen 
deinen Willen geheiratet und iſt als Künſtler bisher 


1 AbonnementsEinindung 


fagen wir auch heute 


| 
immer mehr auszubauen. 


rer Adminiſtration, 


727 


Nillio 


— 


zur Verloſung; 


| Nr. 


| 
” 


” 


lender Gewinn von 


Fir die Irene, die uns unſete Leſer bisher bewahrt haben, 
wieder nnjeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unjere Zeitung weiterhin zu verbreiten. 
wird es uns möglich fein, ſie nicht uur zu erhalten, ſondern auch 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Zuni in unſe⸗ 
Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 
d. Juni im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehende 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern entfal⸗ 


1.000.000 Mk. 


gehört denn künftigen Beſther der Millionuwäa. : FF 4 nd 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktien, Petrifauerſtr. 15. 


Dadurch 


numki 


1.357.276 
1.337.277 
1.357.278 


— . . 
— ll ͤv—é—y— 
ERSTE —— 


2 Flammonrohre 


2 Mtr. 1. 


Ein Rohnaſta · notor 
Ein. Roknafta-notot 


3 Oelbehälter 


6 M. 40 em. X S5cm. a.3 mm, Blech 


in autem Fullande. 


2 Handelshaus Grfabrenes 
c. Bresier & Co. Alnberitänlein 
cod, Wölcsanska 168. für ein zragsiährtges ind | 
— Ditlna 4. Woh. 
-U Etage Front. 2008 


} 


Zu verkaufen: 


Ein Dampfkeſſel mit Keſſelbnch 
6 Mir 80 cm. lang X 1 Dite 50 em 


mit fümtlichen Armaturen. 
Ein kleiner Siederohrkeſſel 
Mer, obne Feuer buchte. 


40 50 F. 8. Zwillingsmaſchtene ke mel 


20-50 Pferdekraft, tomplett. 


Ein dentſcplprechendes 


Rinder- Mädchen 


15-17 Jahre alt, zu 
ir Kunde gelın i. 112 
A. Mai, Rokicinst 


Tüchtige 
Bürtteumaner - Geſenen 


Holzwerker urd Becher. 
erden zum ſosortigen 
Antritt geſucht. Näheres 
Petrikanerſeraße 160 bei 
Julius Wieder. 2088 


Kaufe 
fonte tien. Brinagten. Gold. 
süber, Biaiina, Talmenudcen, 
Yable Höditpeehe 
[ge Stenfiewirzafte. Tr. 20. 
. 16, Parſette. ſedlet And 


| Sanol, Ontodemaftrahe 55 


gebeten, 
| 


vielleicht nicht die Wege gegangen, die er hätte gehen 
ſolleu. Aber das eine wie das andere macht ihn nicht 
nuwürdig, dich zu beerben. Selne Bram iſt überdies 
tot, und er hat noch ein langes Leden vor ſich. Daß 
er ſich wieder zurecht findet, iM fo gut wie ſſcher. 
Darin, daß dies Haus nicht der rechte Ausgange. 
punkt dafür feln würde, ſlimme ich die zu. Je eher 
er hier herauskommt, deſto beſſer wird es für ihm 
fein. Hier haben ihn die Erelguſſſe überwältigt, 
und er braucht eine andere Umgebung, um die 
vöſen Eindrücke los zu werden. Laß ihn fein Zelt 
in irgend einer Großſtadt aufſchlagen; dann laſtet 
er fi nach und nach ſchon wieder auf den richtigen 
Weg.“ 

„Woher wimmft du die Zuverſicht, Beupewit ? 
Ich kaun ihn nicht anfehen, ohne an feiner Zukunft 
zu verzweifeln.“ 

„Well du ihn eben mit den Augen des Vaters 
auſteſyſt, nicht mit denen eines Meuſchenkenners. Wer 
ne küuſtleriſche Ideale hat, der bricht nicht mit 
dreißig Jahren unter dem erften ſchweren Schickſals⸗ 
ſchlag zuſammen. Schick ihn meinetwegen nach Berlin, 
Ich nehme es auf mich, ihn in heilfame Geſellſcha ft 
zu bringen. — Und deine Tochter ? An der iſt nnn 
ſchon garnichts auszuſetzen. Daß fie, als fie flügge 
war, Ihren erſten Flug in die Welt auf eigene Hand 
unternommen hat und ſich dabei ein bißchen ver⸗ 
flogen haben mag, bedeutet weiter nichts als eine 
nützliche Erfahrung. Dante dem Himmel, daß fie 
nicht mit zerbrochenen Schwingen heimgekehrt If, 
ſonldern höchſtens ein paar Federchen verloren hat, 
die raſch geung nachwachſen werden. Womit anch 
immes ſie draußen in Berührung gekommen fein mag, 
bie zu ihrem inneren Meuſchen iſt es nicht ge dam 
gen. Deu hat fle ſauber und uugerſehel wieder 
mitgebracht. Und nicht ebeuſo lietz jolkteft du fi, 
haben wie früher, fondern doppelt jo lieb, ſofern un 
ulcht über veiner Polilit zu einem ganz verhärtelen 
und verknöcherten Philiſter geworden bij. Was ich dir 
vorläufig noch nicht zutraue.“ 

Bernhard Faltuer, der ſich jet ſchon wieder frei 
und ohne Auſtreugung im Zimmer bewegen konnte, 
giug au jeinen Bücherſchrauk und machte ſich mit 
einem Bande zu ſchaffeu, ohne zu merken, daß ar ihn 
verkehrt in die Hand genommen hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Towarzystwo Ræemiesinicze 


„ RESURSA“ 


w Lddai ninejssym zawiadamis swyeh 
ezlonköw, 1a erganisuje 


wyeieczkena 


Targ Poznaüski. 


Zapisy przyjmuje biuro Towarzyst wa 
do wtorku, b. j. 31 maja r. bies. do 
godz 7 wieczör. 


Jdell-Ichtelbmaſchine 


ai ruſſiſch, lranzöllich und deutſch ar a 
ten, nicht an Händler. Annaſtr. 21, Frout 
rechts, von 2—4 


A . F Lone 


jau Saufen geſucht. Offerten unter 


rer 
mit Preisangade an dle Exped. Dieled‘ BL. erbeten 


Kunlt-Seide, 


220 und Farbige für Web- und de 


auf Lager Garn-Handlung 
Betrikauerſtr 60, Hof rechts. 1. 


chauffeur, 


M 0 0 1 „ \ 
ee unbe eftengen Dr 8 
telung auf 


ag 


— 9 


Luxus- event, Laſt automobſlen. Nüberes bet 20 


Sommer- ‚Dennungen 
Küche in guter Ordnung zu ver 
lee in Nerger d. Balerz, Aleksandrawska 25, 


ine Viertelſtunde vom Zgierzer Maglſtrat, ‚ne 
9 Insfanlage, W. Waſſer ete. mit angrenzendem bereit» 
m Wald. Auskunft dortſelbſt d. ok 15 


auch bier Kilinstiego 113. 


Hopp: ind Stopi- Meſſter 


guter Garn u. Warentenuer, Fachmann, mit 
ten Enipſeplungen, ſucht per fotort Stellung. 
er Fachmann an die Exv. ds. Bl erbeten. 


Weſucht 


Fabriksverwalter 


5 tür Baumwoll- Manufaktur, ber 
ähnlichen Poſten bereits mit Erſalg bekleldet hat 
und über gute Zeugnife und Referenzen verfügt. 
Herren. die Gewandtbeſt im, Verkehr mit den Wer 
Vörden beſitzen und die polniſche Sprache vollkom- 
men in Wort und Schrift beherrschen, werden um 
Offerten unter H. B. an die xp. ds. N 


Geborene 


Franzölin 


mit Lehrerinnen-Diplon 30 gute Stelle fin 


den Sommer auf dem Lande. Betzt ſehr zute Zeug 
miſte. Gefl. BR unter „Nr 21317 au die Exn. da. 
Blattes erbeten. a1 


Ei ik fisse meinde. 


ten J. im Sduslerſchen Parke 
i 
art - % 
NDR» Re 


1 jonds d de 


l. Talullalts-Alrcge. 


— 


eu 


1 Fl 


przypmuje 


Transport do Rygi t 


Firma nasza posiada wWiasne filje w najwickezych centrach handlowych i zalatwia 
wezslkie ekspedyoje do 1 ze wazystkich stron Swiata, 


ray 


wszelklo trausporty do Rygi po cenach umlarkowauych. 


Il 


any hid. 
ul Br. 7 | 


> Arsenaälsfr, 3 


rwa od 3—4 tygodnl. 


el Ya 2 
adagoszezer Turn⸗Verein. 
Am Sonntag, den 29. Mai, im großen Parke des 
Herrn Häusler in Radogoszez 


Stones Garleniel 


verbunden mit Konzert, turnerſſchen Vorführungen, Geſangsvorträgen u. ſ. w 

| Alle befreundeten Vereine, Gönner u. Freunde des Vereins ladet 

höflichſt ein Der Feſtausſcuß. 
Ein Tell der Reinelnnahme iſt außer der ſtädliſchen Armenſteuer 

zugunſten des Roten Kreuzes beſtimmt. 

Bel ungünſtiger Witterung findet das Feſt am Sonntag, den 5. Junk ſtatt. 


Am 4 Juni d. J., um 7 Uhr abends im Saale des 


Münner-Geſaugvereinz, Pelcllanerſr. 243 


Uraufführung! 


Treu der Helmaticholle 


Schauspiel in 5 Aufzügen mit Geſang und Muſik von Rektor 
M. Schmit, aufgeführt von den Zöglingen des ftaat.. Lehrer Se ⸗ 
minars mit deulſcher Anterrichtsſprache unter verantwortl. Velung 
des Verfaſſers. 

Regie Pau Kühler. 
Muflkafifche Keltung: Seminar-Lehrer N. Kruſcke und Herr 

Gottfried Tefdner. 
Der Reinertrag iſt für die Einrichtung eines Internats am 

Seminar bestimmt. 
Kartenverkauf: In den Kanzleien des Seminars, Evangelleka 11 
und des Deulſchen Gymnaſiums von 9—2. 
Für Erftiſchungen iſt geſorgt. 


Prosimy SG d ae kosztorysöowr] | 
——— = >= P] 
1 ug 7 Handelsh 
Adttung] U. | 0 an en aus 
Benslonat von g. WOSCICHA in Pos, .R N la f 6 | 
debinie be) Tuszyn, el Musz; a IH si v i 9 U | 
gelegen im Wolde in dem geſundeſten Yunfte und * 9 „ \ 
als in ſoſchem von den Aerzten empfobleit, | Lodz 
Eröffnung am 20. Mai Fahrik chemischer Brzeagutzze m. Dampibetrieh 


Benfionäre werden au) Tage, Wo 
aufgenommen Borzügilch; üßine relle 
Im Mal und Jun e gte Prelſe. 

Aufnahme der Jugend Nacdikteunierel 
ne von 7 Flaſſen. Zerſtreuungen am Wlahe. 
lige Und willkommen u. verden gewiſſeubaſt bedie 
Hagere Jufonmallonen erteilt die Legegpeer Milch⸗ 
cu Koscluski-Allee Nr. 43, Ecke Andrzeſa. 


„Margot“ 
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l. 


rober Auswabt 
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Billige, aber beste Preisa! 


In den Danes lt 


9 75 Trau Y. Hauler werden . ume, unte 

Weider nach den neueſten Journalen geſchmack⸗ 
voll und billig angefertigt. 
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wolniſche 


runs | 1 
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Polnisch, Deutsch 


d deneſehe 
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2. Etage 


n Poirikauer-Stranse 2% 130, Telephon 202 
Lagers Konstanliner 109 (eigenes Eisenbahngelels) 
„empfiehlt wagzonwelisa und in Fässern: 
Oeteas Maschi;en-, Zylinder-, Spindel-, Gas- und La- 
geröl für Motore und audere. 
micranı für Wagen, Leinen, Riemen, „Tovote*- 
Fett, Gasteer, Hoizteer, Dachpappe und dergl 
Vaselin, Terpentin, Benzin, technischen Thran, künsili 
cher Piruis, Schuhpaste, Parketipasta u. and. 
Auf Wunsch dienen un Offerten 


22 oa 


Alamen-Saneider aus Warschau, 


11 1 onen 
Magazin und Werkstälte 
für aller Art Damenbekleidung, 
Große Auswahl von ſertigen Wa⸗ 
letots, Diöden, Mouſen, zeleldern 
5 und Sweaters. 125 


Alexander Schindler, Glöwna 11. 


80 
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Im ilanstalt für Tan. und Dundkrankdeifen 


165 u. Zahnarzt H. PRUSS 145 
fi] Detrikauer-Strasse 
Plombieren schadhafter und 
Einsetzen künstlicher Zihne 
MS” Preise laut Taxe. 
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Kupcöw 1 Praemysloweöw 


Robot w wykwalifikowanyeh wszystklch #p6- 
ejaingsei, robotniköw fabryeznych, chlo 
olga do Sklep Ina posyikl oraz stutbg domowa poleca | 
Pafstwowy Urzgd Posrednletwa Pracy 
w Lodzi, Al. Koseluszki N 9 telel, 154. 


Rosradnieiwn dla obu stron bezplatn >) 


Wicht a für Bauherrn! 


Ziegeigrus 
‚Sale und nlertel Bienelitäide, für Fundamente 7 
den it, bi 1 Alkig ad abzugeben. 1 Latowaſtraße 1 


inaben - Gymnasium 


von B. Braun, 
Dzieina 87 b 

Die Aufnahmeprüſungen neuer Kandidaten be⸗ 

am 9 Junt, 12 11 mittags. — 1 7 


5 won) 
bagonf, Belle Eiche, Schlaf- 


boom 1 dziew- | { 


10 


der erithlaff, amerikan. Fabrik 


The New Bnick, 


für 5 und 7 ha empfiehlt vom Wars 
auer Lager 


„ELIBOR“, 


Gandels- u. Indultriecktienunteruchmen 


E. J. Borkowski, 
Abtellung in Lodz, atunsklege Nr. 60. 
Solorlige Lieferung. — Offerten auf Verlangen. 


Maschinen Fabrik H. BERNDT & 0. 


U. m. b. H. 
Lolz, Targowa Nr. 17, 


empfiehlt: 
Dohrmalckinen füt ſchneſlen Lauf in verſch. Größen 


Univerlal gandvehrmaſchinen engliſchen Sy⸗ 
on Diejelbeu können am Tiſch, Wand, Balken, 

elle oder ſonſt wo angebracht und auf alle nur 
denkbaren en gewendet werden; eignen ſich 
bejonders f. Montagearbelten auber). der‘ erhftalt, 


Golsbearbeitungsmaidiinen. 
Liefert kompl, Itansmijjionen ſowle gefrüſte Zahnräder, 


aller Urt 
In.gräheren Quantitäten immer lagernd 


in allen Gattungen u. Stärken. 


ER-FABRIKS- NIEDERLAGE SAMUEL INSLICHT 
Wien-Krakau-Warschau. 
Zentrale: Wien I., Bauernmarkt 19. Illlale: Kralan, Diettomsta 50. 
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| Die Mt- ts. der Didzener Baumvoll-Manulahlır 


vormals Heinzel u. Kunitzer 


wird ab 1. Juni d. J. in der speeieli eröffneten 
Werkauisstelle, Widzew, Rokicinska. 95, 


Ende der Tramwaylinie Nr. 10, den 


Defalluerkauf 


menkleider-Sioilen, Resten etc. 
aufnehmen, 
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üde, Ausverkauf zu mäßigen 
An Wetrifaner 116, 1. Et. Wr. 
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Ur. 8. Lawkowicz 
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Damen Bon 585 
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zahnarzt 


Blüß-Liehermann 
Utsurückgekehet, 


u 1 ER 
Slumnallt. 


Dr. A. Poznans l 


Drreo-, Hafen" u. Oalskrauch. 
emplängt von 0 2—7 Uhr 
nachmitt., außer Sonntag · 
Peistkaueritr. Hr. 61. 
F 


; 1 
Olcabzerny 
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Leibbinden, Suspensarlen 
u. d 9. Ae eeuc 
173 


1 


AUnerſtr. Mk. 44. 


Kaufe 


Möbel, Garderoben, Wa. 
ſehe und Teppiche. 
die beiten reife, 8. 
Weiedpitalir. 28, 
Warterre, 


Klaulel-Lechniler 


u. Stimmer 
ft. Fulde, - 
Nonſtantiner 17. 1a1E 


Biuro Tomate 


Geomeiry Przysiggtego 
Ka. Jasinskiego 


Raiwahska 3, m. & 


öbel! 
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eee ſol der Aebel Bel 
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a Grant, Ditomaıt, Says 
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ee Weititauer 

. 4.2. Ct. iron, 


SORGE 


zu vermlelen in Rado 
gos ez, Ju erfahren An- 
drzeſg Nr. 24. Wohn. 10 


1 Pennp-Wagen 


1 A ee aut 
Federn und elne Eldhe« 
Berulchna auf Gino: 
rädern, zu verkaufen. 
nıelnlana 62. 


wirken. dalla 
enenülber v. Mono A 
ler. 11 


ne 
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2 | Petrikauer⸗Straße Nr. 


Atera. 


MirDaktzur M. Areitud. 


W-ations-Gdneldrenzdzug_ Meute Sodaer _Keitung* 


Lebensſoſe ? Hinauf Matten werden, wobel man In den erſte 
„ 


eſchnelt der irdiſchen 
das € 


Monaten erteilt die wenehmſaung zur Geöffunug elnes Pri⸗ 


0 51 Denkt as Ewige Los] Laſſt uns ſür die Städte das Rartenfpiten anfre ht erhalten |nallombards der Woſewoze und iſt der Unlerch⸗ 
u t formen, die Mühſellgen und Vela⸗ kaun, edo kür eine kleinete Menge Brot als big. mer verpſlichtet, iu dee Staotsbank udeſtens 
er Nah geren hat, daß er fie erquſche. her. Die Folge der Einführung des freien Handels 15,000 Mark zu deponieren, Die Konzeſſion wird 

chwindel . Ungleichheit des Lo- wird die Aufhebung des Echährungemfufſteriums auf 8 Jahre erteilt und kaun daun erneuert 


heit ewiger ſreudevoller 


ſowie des Staallichen Einkauſgamtes für die dein⸗ 
gendſlen Bedarfsartikel ſein. In der Diskuſſton 
erklärte ſich eine bedeutende Mehrheit für den teien 
Handel, jedoch wurden daun verfchiedene Beſſſech⸗ 
ſungen über die radikale Aenderung in der Ernäh⸗ 
rungswirtſchaft kant, befonders hinſichtlich der Auf⸗ 
hebung der Wirtſchaftegreuze zwiſchen den Tellge⸗ 
bieten, wodurch Ihe diefed Gebet eln Maugel an 


Werizuwachtſteuer von ſtädliſchen 
Immobllien. 


Im Amtsblatt der Stadt Lodz vom 3. Mal 


ſewſe im Amleblalt der Lodzer Woſewopſchaft Nr. 17 rofl und Getreide eniſtehen wird. Eg wurde auch 
n. dle Vorſchelſten über die Wertzuwwacheſtener eln Appell an den Miniſler gerſchtet, nach Mönliche 
von Jmobilſen in Log bekannt gemacht. Die |feit der Aufhebung des Wirlſchaſlagrenze vorzuben⸗ 
Vo. riften find am 1. Mai in Kraft getreten. gen. Die Verlteler der Webeiteroranifalionen 

ie Erhebung der Sleuer leltt bel ganzer ſpeachen ſich für eine völlige Scglleſteſerung aus 
der lwelſer Veräußerung des Immobſle in Kraft, und legten ihre Mandate nieder, weil fie lu Etuäh⸗ 
mil usnahme von Fällen der Komaſſation Don zungarat zu gering vertreten ſelen, um entſchelden ⸗ 
Büu.crein, Teilung, Schenkung, Erbschaft, Beſitz⸗ den Einfluß auf den Verlauf der Verhandlungen 


te. (auf Otund won Ehekontrakten, Verkauf durch 
Belezten, Verkauf bei Verſchuldung des Beſihers. 
Ale Wertzuwachs fol det Unterſchles im Kauf ⸗ 
And Verkaufspreiſe angegeben werden, Als Ver⸗ 
kauſcneiß wird der iu dem Nolarlatsakte anne 
jüh.te Preis angeſehen. Wenn eln Sumobil vor 
dem 1, Saar 1901 erworben wurde, jo wird der 
Wert auzenommen, den das Im mobil am 1. Jauugt 
1001 halte, 
Die Berehnung der Steuer erfolgt 
gende Weiſe : 
deim Werlzuwachs von 


5% bis 10% — 10%, von der Summe des 


zu haben. In der Antwort darauf eilte der 
Vorſlgende, daß der Gruährungscat nicht eln gefehs 
gebender, ſondern une ein meinungeaußernder Kör⸗ 
per ſel und daß darin alle Volksſchichten, und zwar 
bie Erzeuger und die Verbraucher in gleicher Bahl 
vertreten felen, 

Minifter Kucharskl fagte, daß auch er bie "Mes 
fürchtungen teile, ſedoch die Möglichkeit einer Son⸗ 
derwiriſchalt für dieſes Teilgebiet für anggeſchloſſen 
hallen müſſe. Ee bemühte ſich beim Mluſſtetrat 
um den Etlaß beſonderer Veterdunugen file dieſes 
Teilgebiet, um die Schwierſgkelten in der Ueber⸗ 
nangögeit zu mildern, was er auch erreſcht hat. Der 


auf fol» 


Werlzuwachſes freie Handel wird zwar elne vorläufige Preſter⸗ 
10, „ 80, — 11, 4 höhung dervorrufen, anderfeits hofft aber die Ser 
30, „ 50, — 12, Pi nlerung, daß er für das ganze Mirsfhaftdleben von 
50 % „ 76 „ — 1, 4 Ruhen fein wird. (Poſ. Kgbl.) 
76, „ 10, — 16 > ar rer 
100% „ 126, — 18, 7 "Tue Miſchofs, Konferenz. Geſlern ber 
128 „ „ 160, — 20, 7 gab ſich Viſchef Tymienleekt nach Krakau zu eluet 
180, „ 200, — 26, * großen Konfetenz der Biſchöſe and ganz Polen. 
200. — „ — 830 * Kommmulkatlon zue Poſener Meſſe. 


7 ” 
Die Summen nulerllegen der Meviflon ſede 
re, können jedoch höchſtens bis auf 20 Proz. 
at werden, eulſprechend der Dauer wie lange 
das Im mobil einem und demſelben Beſitzer gehört. 

Die Intereffterten Perſonen werden auf folgende 
Paragraphen dieſer Vorſchriſten aufmerfſam ges 
wach!; 5 10. Die Wertzuwacheſtener hat der 
Im mobllienverkäuſer zu entrichten. Für die pfukt⸗ 
liche Entrichtung der Elener wird ſedoch auch der 
Käufer verantwortlich gemacht, und zwar ſolidariſch 
mit dem Berläufer, 

Der Zahler der Wertzuwachsſtener 
pflichtet binnen zwei Wochen vom Tage der Au⸗ 
fertinung des Verkaufsaktes au, den Magiſtrat das 
don in Kenntnis zu setzen, und zwar unter Dein 
ſeguug ſämilſcher Dolumente und Vewelſe zwecks 
Feftiſeßung der Höhe der Giener, 

Die Notarſalskanzleien überſenden dem Mar 
giſtrat Permanent⸗Ausgülge aus den Akten. 

Die Höhe det Steuer wird von einer beſon⸗ 
deren Kemmiſſion feſtgeſeht. Dieſenigen, dle fi 
del olefem Statut Ueberſchreſtungen zuſchulden 
tonmen laſſen werden, erfahren Beſtrafung auf 
Grund des Art. 138 des Strafgeſehbuches, 


Den Bifenbahnzägen Mr. 612 und 618, die zwiſchen 
Warſchau und Poſen verkehren, werden während der 
Zelt der Poſener Meſſe je ein Auhängewaggon Beis 
gegeben. Diele Wangons gehören 3 „ 5. Klaſſe und 
die Platze darin find nummerlett, d. 9. es werden 
Plaßkarſen verkauft. 

Freie Einfube von Kartoffeln aus 
Poſen. Das Minfterium für das ehemals preu⸗ 
biſche Teilgebiet hat durch Verordnung von 28. d. 
Mis. ſämtliche bieher im Verkehr mit Kartoffeln 
beſlehenden Beſchränkungen aufgehoben. Auf Grund 
diefer Verordnung unterliegt die Ausfuhr von Kar 
offen aus dem preußſſchen Teilgebiet vom 28. Mai 
au keinerlei Beſchräukungen. 

Miſſionsfeſt in der evang. Trinktatis- 
gemeinde, Wir weſſen heute ſchon darauf hin, 
daß am nächſlen Sountag, den 5. Juni ein Miſſtons 
feft in der Prinitalistirche in Ansſicht genommen, 
wird. In dem erſten Gotlesdleuſt von 8 9 ½ und 
im 2. von 10—12 werden je zwei Miſſlonsauſpra⸗ 
chen ftaltfinden, die von Gaſtpredigern, ſoweit diefe 
der Einladung Folge leiften, gehalten werden sollen. 
Alle lieben Glaubensgenoſſen aus Lodz und Umgegend 
werden hiermit herzlich eingeladen. 

Die Paſtoren der evang. Trinitallsgemeinde. 

Vom Evang. Frauenverein der St. 
Jobannisge meinde. Am Donnerstag, den 2. 
Juni findet im Lokale des Klrchengefangverelus, 
Nawrot 31, nachm. 4 Uhr Monutsſitzung des Ev. 
Fraucuvereins der St. Johaunlsgemeinde statt. Um 
zahlreiches Erſcheinen wird gebelen, da wichtige Lite 
gelegenheiten zu beſprechen ſiud. 

Paſlor J. Dleleſch. 

» Prelsausſcheelben zue Gerichtung 
eines Denkmals. Der Magiſtratl hat eiu Preis“ 
aus ſchrelben zur Ertſchlung eines Denkmals für 
vie Opfer des Breibeildlampfes in den Jahten 
1908/7 bekannt gegeben. Der erfle Preis belrägt 
50 Tauſend, der zweſte 80 und der dritte 10 Tau ⸗ 
ſend Mark. Das Recht des Ankaufs der übrigen 
Projekte ſleht dem Magiſttat mit 10 Tauſend 
Mark zu. Der Endtriuiin zur Elnſeudung der 
Proſelie wurde auf den 1. September feſigeſetzt. 

Erläuterungen zu der Mletezablungs⸗ 
frage. Der Dagiftrat des Stadt Lodz überſendel 
uns nach ſtehendes Comunſquee: Der Magiſtrat der 
Sladt Lodz bringt zur allgemeinen Fenntnid, daß 
dat Juſtigminiſterſum durch Zulcheſſt nom 10. Ja⸗ 
nuar Nr. 88468/2972/20 die Erklärung verſendel, 
wonach gemäß Art. 1249 des Slollkoderes der 
Mietszius grundſäßlich iu der Wohnung des 
Schuldners, d. h. Mietecs zahlbar ift, ſoſern nicht 
elne audere Abmachung gelroffen worden ij, Der 
Vermieter hat beim Dieter zu erſcheluen, zwecks 
Inempfanguahme der ihm zukommenden Summe 
und Ihn zu mionieren, wenn die Bezahlung nicht 
forort erfolgt. Es iſt aber auch angebracht, daß 
det Mieter den Mietzins dem Hauswirt überreicht, 
‚Hierbei handelt es ſich-hauptſächlich darum, daß lg 
der Mieter bei Verweigerung der Auuahme des 
Mielszinſes einen Bewels ſichert, daß er feine 
Pflicht erfüllen wollte und daß der Hausbeſiter 
die Annahme des Velrages grundlos verweigerte, 
In dleſem Falle find eine oder zwei Perſonen 
mitzunehmen, dle dieſe Talſache erforderlichenf alle 
bezeugen könnten, Außer den im Geſeß vorg eſehe ; 
nen Arten der Aublelung des Mietozluſes durch den 
Gerlchtsvollzieher oder Nolar kaun man die Bezah⸗ 
lung auch durch einen elngeſchriebenen Brief au⸗ 
bieten, wobel die Kople des Brleſes und dle Qult⸗ 
lung der Poſt für den Fall eines Prozeſſes aufzu⸗ 
bewahren ſſt. Der auf dieſe Welle umgebotene 
Mielegius kaun daun in der Staditaſſe oder in der 
Safe des Milelervereins deponlerk werden, doeh 
kaum eine derartige Depouſerung kelue rein jurldifche 
Bedeutung haben. 

Keine Feſte in fiädtifchen Parkan ; 
lagen, Das Publikum hat gegen die Ve rauſlaltung 
von Feſllichtelten ſeitens philanttopiſcher Inſtitutio 
gen in den ſlädtiſchen Parkanlagen euergiſchen 
Proleſt erhoben. Angesichts deſſen hat der Dion 
giſtrat beſchloſſen, die Anlagen für ſolche Zwecke 
nicht mehr herzugeben. Eine Ausnahme bildet 
nur die Geſellſchaft des Roten Kreuzes. 

* In Sachen der Privatlombards 
wurden neue Vorfchrilteu herandgegeben. Demnach 


iſt ver⸗ 


Die Einführung des freien Saudels und 
die Aufbebung der Wletſchaftsgrenze. 


In der am 9. Mai im Poſener Schloß abe 
gehaltenen Sihung des Grnährungsrales berichtete ⸗ 
wie das Miniſterlum des ehemals preußſſchen Teil⸗ 
gebiels fetzt der Preſſe mitleilt, der Direktor des 
Einährungsdeparlemenld. Dr. Drazdzyüskl, Über 

den vom Miniftersat befähloffenen Entwurf eines 
Seſnigeſetzes über Einfühlung des freien Handels 
im ganzen Staat, Der Miuſſtetrat ließ ſich davon 
lellen, daß der Krieg beendigt und es Zeit iſt, auch 
der Zwaugswirtſchaſt eln Ende zu machen, da fie 
une für den Krieg und durch den Kriez geſchaffen 
var. Dieſe Wirlſchaft, wenn man das Gejanirer 
inttat betrachtet, hat, was die Ver ſorguug des Bans 
des befeifft, die Exwarlungen nicht gerechtfertigt 
and dabei die Eutwicklung der Produktion gehemmſ. 
Deswegen hat der Miniſtertat für das nene Wirte 
IMarejahe den freien Handel mit allen Erdproduk⸗ 
ten vorgeſehen, was voraussichtlich nach Ueberwiu⸗ 
dung der Uebergangeſchwlerigkelten durch Hebung 
der Produftlon zur Regelung der Wlrlſchaſtsver⸗ 
haltiffe führen wird. Der Minifterrat if ſich 
dariiber Har. daß in diefem Jahr, ungeachlat der 
erhofften beſſeren Ernte, das Julandsgetreide zur 
Mnährung noch ulcht aubrelchen wird, weshalb 
pidiere Vorräte aus dem Auslande eingeführt 
werben mitffen, und zwar ſchon zu Beginn des 
Wiriſchaſteſahres, um einer Spekulation vorzuben 
gen. Angezeigt erſcheint auch die Eparfamfeit mit 
ven Kandebaprräten ; deswegen wird auch dag Ver⸗ 
bot eines beſſereu Ausmahlens und der Verbrauch 
don Mehl in der Induflrle ſlehen bleiben. Aus 
dem Entwurf geht hervor, daß der Grunpſaß des 
freien Handels In ganz Polen angewandt wird, 
weswegen die Sondezwielſchaft in dieſem Tellgeblel 
nicht aufrecht erhallen und die Wirlſchaftegreuze 
zwiſchen Teilarbieten fallen wird. Dieſer Entwurf 
wird darum für dieſes Geblet von größerer Ber 
deutung fein als für die anderen Gebiete, da dort 
die Orundſätze des freien Handels, wenn auch iu 
beſchränktem Maße, bereits augewendet werden, wo⸗ 
gegen ſich die hieſige Vevölkecung feit ſieben Sahe 
ren an die Zwangswirlſchaft gewohnt hat und ſſich 
bier dos ganze Witiſchaftsleben dauach richte. Da 
das Yiefige Teilgebiet ſich dieſen Aenderungen nicht 
entziehen kaun, bemüht ich das Mlalſterium des 
ehemals preußiſchen Gebieten um die Möglichkeit, 
ucue Berordnungen zu exlaffen, um dleſen Ueber ⸗ 
gong möglicht zu milden um einer gewaltigen 
Pre“ steigerung und der übermäßigen Augſuge von 
Geltloe aus dleſem Gebiet vorzubengen. Zu dies 
ſem Zweck hat auf Antrag des Diners des ehe⸗ 
mals preußiſchen Tellgebieis die Regierung  beabs 
ichngt, beventende Mittel darzaſlelen in Geſlalt 
den Subventionen und Darlehen für Gemeinden 
Kreiſe zur Sicherung der nötigen Gelreide⸗ 
dle und zue Zuzahlung zwecks Ermöglichung, 
berganges von den gegenwärtigen Prelſen zu 
‚die lich auf, Grund des reien Haudels ges 


werden. 

* Generalperſammlung des Vecelns 
polniſcher chriſtiicher Kauſteute un ins 
duſtrieller. Voreſlern ſand im elgenen Lokale 
an der Petelkauer⸗Sttaße 118, die Generalver⸗ 
sammlung der Miltgliezer genaunter Juſtaautlon, 
Hat, Den Vorfip führle Herr Smarannekt iu 
Aſſiſlenz der Herten K. Motali, Leozeſyuski, Ddie 
towöki, Kaminski, Maſeweki und Knoch. Der 
Schriftführer des Verelus Herr 3. Flebler verlat 
den Tätigteltobericht für die Jahre 1919 und 1920, 
den wie im Angzuge betreſls veröffentlichten, Dem 
Mecheuſchaftsbericht für 1920 entnehmen wle, daß 
die Elunahmen 158,028 und die Ausgaben 92415 
Mart betrugen. Dee Reingewinn  beiränt ſomit 
65,609 Mark und der Wiriſchafteplau für 1021 
wurde mit 828,000 Mark anfgeltellt, Augeſichte 
des weiteren Valntaſturzes und der 
urſachten höheren Auggaben wurde beſchloſſen, dle 
Beiträge zu erhöhen und die Mitglieder in drei 
Kategorien zn teilen. Die 1. Kategorie zahlt 2400 
Mork führlih oder 200 Mark monalſſch, die 2. 
Ralenorie — 1800 Dit, (180 monatlich) und bie 
8, Kalegorle 1200 Mi, (100 Mk. monatlich!. In 
die Verwaltung wurden gewählt die Herren J. Ro⸗ 
wofleleti, A. Trantwein, 8, Fledletr, M. Dabei, 
St. Misgewoli, E. Weſgt, St. Kopczynski, E. 
Bogdanski, St. Jaworokf, ſowle als Kandidaten 
die Herten K. Gmdayuoki, Geiſillcher Gogolewokl, 
K. Moszak und E. Macher. In die Revfſlouskom⸗ 
miffion die Herten Juszkſewlez, Kolodgiejari, Pfeiffer, 
Heppen und Zälto well. 

„Polbal?. Am 6, Mal fand dle Hanpt⸗ 
verſammlung der Aktionäre der poluiſch⸗baltiſchen 
Haudelg⸗ und Trauspott-Geſellſchaft (Polbal) ſtatt. 
Die Verſammlung wurde vom Didfes der Verwal⸗ 
tung Herr Oskar Sobagki eröffnet, Hierauf wurde 
zum Vorſitzenden der Berfam alang Herr Franz 
Karpluski gewählt, der die Herren T. Nillewicz und 
J. Armolowiez berief. Aus dem verleſeuen Bes 
richt iſt erſichtlich, daß Polbal eine allſeilige Tätige 
Reit auſweiſt und ſich güuſtig entwlckell. Die Geſell⸗ 
ſchaft beſigt, außer der Zentrale in Wacſchau, 
Miodowaſlraße Nr. 6, 15 Abteilungen und 9 Agen⸗ 
turen im Lande und Auslande, 2 Häuſer, Nieder⸗ 
lagen und Plätze ſu Wacſchau, ein Haus und Pla ß 
in Bromberg, ein Haus, Niederlagen und Plätze In 
kodz und eln 20 morguges Terrain mit Gebäuden in 
Solec. Der Flußpark dee Geſeſlſchaft beſteht and 
5 Schleppdampfern, 4 Barken und einer Schule. Die 
Geſellſchaft beiigt 16 Laſtautos. Die Hamplaktion 
der Geſellſchaft iſt mit Danzig uns der Danziger 
Abteilung verbunden, ſie iſt bemüht, den Transport 
don Lebengmitlel⸗Ladungen, die für Polen beſtimm! 
find, den Ausländern zu eutwinden, Im Juni vor. 
Fahres wurde das Aulage - Kapital bis 120 
Millionen Mark vergrößert, ein bedeulender Tell 
dieſes Kopftals wurde zur Orgaulſterung der Schil⸗ 
fayet auf der Welchſel beſtimmt. Im Operations- 
jahr 1920 erzielte die Geſellſchaft einen Melngewiun, 
von 10,621,285 Mark 82 Pf. und zahlte neu Aktlo⸗ 
nären, gemäß dem VBeſchluß der Hauplverſammlung 
eine Diploende in Höhe von 150 Mk. pro Aktie der 
1. und 2. Eulifion, was 15%, beträgt. Die Haupt⸗ 
verſammlung beſtätigte eluſtimmig den Bericht der 
Verwallung ſowie Anträge, worauf die Wahlen in 
die Verwaltung und den Auſſichtseat vorſenommen 
wurden. Die Verwaltung beileht gegenwärtig aus 
den Herten: Obskar Sobanett (Präses), Waelaw 
Mlullewiez (VBizepräſes), Al. Laczez, Edmund Krzye 
zauoweki und Jan aue. Dem Auf ſichtscate ges 
Hören an: T. Niklewiez, Fr. Karpluski, K. Alexau⸗ 
drowicz, J. Zukoweki, K. Czerwluskl, M. Nowak, 
K. Ratzilowdli, St. atelbach, H. SKieniewic;, K. 
Niezabyrowati, M. Jaſtrzabskſ, Graf Fe. Polockl, 
W. Bienlteti, T. Tilliger, K. Mroezkovokl, J. Are 
molowitz. K. Mantoweti und J. Tolloczlo. 

Treu der Helmatſcholle. Unter dleſem 
Titel hat der Seminarlehrer Mekloe M. Schmit eln 
Schauſplel verfaßt, dag von den Bönliunen des 
Seminars und einigen Lehrkräften am 4. Zunt Im 
Saale des Männergefangveceind, Peleſkauerſtr. 248, 
aufgeführt werden ſoll. Uunſee einheimſcher Dichter 
hat ſich die Lelden der deulſchen Kolonien, die ſle 
während des Weltkeſeges von der rulſiſchen Heeres 
verwaltung zu erdulden halten, zum Vorwurf ge⸗ 
nommen. In packenden Zügen führt er uns das 
Beben der Kolouiſten iu Wolhynien vor, ihre Treue 
dem Staate gegenüber, aber auch ihr Feſthallen am 
angeſtammten Volkstume und au der Liebe zur 
engeren Heimat, In ergreiſender Welle werden uns 
ihre Vertreibung von Haus und Hofe, ihre Leiden 
während des Traupporles und in der Verbaunung, 
das ihnen unverdleut eutgegengebrachte Mißtrauen, 
aber auch ihre Bewährung als gute, treue Stagls⸗ 
bürger und ihre Rückkehr in die alte Heimat gen 
ſchilserl. Die Charaktere, beſonders der des jungen 
Helden, find plychologiſch eichlig gezeichnet, nirgends 
ſegend welche Uebertreibuug, mirgend® etwas Unna 
türliches, Die Taten der handelnden Perſouen ent⸗ 
ſprechen ganz deten Charakter, Das Ganze durch. 
zieht ein ideater ſiullicher Eruſt. Die Sprache in 
einfach und Areffend, Den Text dee Im Stücke vor⸗ 
kommenden Lieder hat dee Verfaſſer meift ſelbſt 
gedichtet und auch die Melodlen dazu erfunden. Deu 
Tonſaß beſorgten die Herten Proſeſſor A. Türmen 
und Seminarlehrer R. Kruſche. Wir haben hier 
eln gedlegenes eruſles Werk eines einheimifchen 
Olchlers vor uns, das ſchon deshalb dag regte 
Juleteſſe unſeter geſamten deutſchen Geſellſchaft in 
Anſpruch nehmen dücfte, Ich bin sicher, daß nie ⸗ 
mand umbefriedigt das Theater verlajjen wird, Der 
Neinertvag Ift für die Errſchtung eines Internats 
am Seminar beſtiumt. L. Wolff. 

Gewalt gebt vor Nacht. Wir berichte⸗ 
tem vor kurzem, dab Magjfſtrat das Fah ren und 


Mellen im Ponialowöli-Paik verbot, weil dadurch 
Staub auftzewirbelt wurde und auch Unfälle zu 
verzeichnen waren, Am vergangenen Miltwoch 


wollte aber ein Soldat des 1. Regiments auf einen 
Tau in dieſem Park eine Spazierfahrt machen und 
war nicht wenig über die Verordnung unſerer Stadt⸗ 
verwaltung er biltert. Aber Tanks entwn 
bekanntlich die ſtärkſten Bäume, gehen 


dadurch ver“) 


rzeln doch nt 
über alles,“ Mannſchaften ſetzlen ein lebhaftes 


l oeden Some 
fit 


Fam nnd Han 


1 testen r * 
Mira F e Re 
bringt Frem OR. 5 
al TREE 
Verlangen fis opera rem „onen mu en 
Ne ſchäbiche Nactah mungen Aeſſck. 


ee 
kucz oder laug hinweg, warum ſollte ven da dad 


Tor des Poulatowoki⸗Parks etwas ſeſtetes ſeln. 
ſturz entſchloſſen ging die Fahrt auf diefe „Feſtung“ 
loß, das Tor kippte um, hätte beinahe den Wächler 
eiſchlagen und der Taukführer machte ſeine ſich 
vorgenommene Spazlerſahet! Im Parke. Gewalt 
geht vor Recht. Gegen dleſe Willkür hat des 
Slantpräfldent beim Skadikommandaunten Major 


ut Proteit erhoben. 


* Zum Strelk der Hauswächter. Bmel 
Wonferengen, die im Me ge rungskommiſſarlat fatte 
fanden — eine mit Beteiligung der Delenlerion 
des Hau sbeſiherverelns und eine zweſle walt den, 
Vertretern des Hauswächterver bandes in Sachen des 
feit einigen Tag en baue ruden Hauswächterſtrelks, 
führten zu feinem Reſutlat, Der Haug wächter⸗ 
verband will mit dem Hau gbeſſtzerverein verhandeln, 
die Delegierten des letzteren erklären jedoch, daß fie 
von Hausbeſigern wide ermächtigt wurden, ſehend⸗ 
welche Verträge abzuſchlleßen. 

Bel Experimental⸗Abende von 
De. Nadwan. Wie bereits. miigetellt, den u 
Mittwoch und Donnerdiag, den 1. und 2, Jun, 
wel Experlmental⸗Abeude von Dr. Magwan auler 
Mitwirkung der Frau Sablra, Tochter des Muſtafg 
Effendi, statt. Dr. Rad wan wir in End, eine 
gauze Reihe feiner neueſten (Spperimente zun Bote 
tag belugen. Dad Publikum wird erſacht, bel 
oiejen Experlmenten pecſünlich wltzu olrken. arten 
iind im Kofzerthauſe zu haben. 

Lokale für billige Küchen. Die Be 
mühungen des Magiſtrats-Lotale ur billige Ach 
Me qalcleren zu dürfen, haben den gewiluſchlen Ge 
Dadurch wird es möglich ſein, eine 


Leben antteln zu ſpeiſen. 

Feuer. Ver 4. Löſchzug dee Mrelwill 
Feuerwehr wurde gestern Nuchmiltag am 2 Mir 
zu einem Braude auf dem Ge undſtück dog Hulk! 
Geuſchtowicz an der Neuen Barzemeka⸗ Strabe 4, 


gerufen, Vas Feuer beach aus hiäher noch unbe⸗ 
kannter Urſache in den Stallungen aus und fan 
dort lagernden leicht breunbaten Materialien, wl 
Holz und Stroh, reichliche Nahruun. Die Eile 
lungen braunten niebet, ohne daß man die Flam⸗ 
meu auf die Wohugebäude überſpengen lie Der 
augerichlete Schaden iſt ziemlich bedeuten 

* Seſtnahme eines Flüchtling In der 
gestrigen Nacht gelang es dein 2 laheſgen Boletlaw 


Mielezaret aus dem Arkeſt des Ko hm audog des 
1. Sichethelterayous in der Milſch⸗Straße zu ente 
kommen. Nicht lange uber durſte er ſich ker Krek 
heit erſtenen, denn ſchon geſteru früh warde Mſel⸗ 
czaret wieder eingefangen und hinter Schloß muß 
Riegel gebracht. 

Eine Lebensmüde. Geſtern mitlag nahm 
in ihrer Wohnung au ber Neuen Sarzeweka⸗Stig⸗ 
ße Nr. 17 die 10 jährige Bronisſowa W. hwefel⸗ 
ſäure zu fi. Die Lebens ude wurde mittel? Ret⸗ 
tungswagen nach dem Poznans liſchen Holpital ge⸗ 
bracht, wo an ihrem Aufkommen gezwelſelt wird. 

* Ueberfahren. In der Nähe des Hauch 
Petkitaneeſtraße Nr. 118 überfuhr geſlern die Tran 
way Me. 1 eine gewiſſe Julſaung Schulz, bie 
schwere Verletzungen erhilt. Die Verlngllickte wurde 
nach dem Pozuauskiſcheu Hoſpltal gebracht. 


» Unbeſtellbare Telegramme: Neſihe 
aus Hamburg, Mikolgſewesa 6, Dit, Snbraeelu 
und Syr, fämtlich aus Warſchau, Pilice! aus Miele 
nica, Golbberg aus Krakau, Bau and 2 Getz 
aus Eſſen, Maſch oma Cheſunitz, Koen ans Die 


tusz, Kupfermaun, Horowitz aus Bendziu, Malle 
Kilinsti 89 und Feltloswicz, ſä milich Polen, 
ap zus Berlin 


Die Miljonuwka. 


ale 


Bel der gestrigen Ziehung der Meilsenzewka fiel 

der Gewiun auf 
Nr. 1496896. 
Kunſt nachrichten. 

Polniſches Theater. Heute 12 um 
mittags wird Here Lewanvandl, der del 
Warſchauer „Nebula“ -Theusels einen 2 
das Thema „Reduta i nowe kierunki w toatrue® 
halten, Um 8 Age machste wird Au 
„Wielki elowiek do malych intereköw" von 
Al. Weroto und abends miasto“ vo old 
in Szene gehen. Um wWontag tat, bas erst 
Gajıjpiel des Warschau, „Mebduta“ «R tat 
Zur Mufführung gelaugt das Drama , Inieg“ 


von St. Beromöls 


Spurt. 


Fußball wettſojel. Das am Donnere lag 
Raktgemmdene Fußballſpiel zwiſchen den Maneſſchen 
ten de ie „Slum“ und denen be 
„Lödzki Klub Sportowy“, hatte eine große In 
ſchauerſchar nach dem Hrlenengoſer Plaße gelocht 
Der Kampf. war zu Wen lb zen 
nicht beſonders lebbaft. Bei tote man 
am Anfang ein beſſeres Buammer pt 18 Ne 

„ peolachten, brot henn a ng | 

4%“ zuriſt eln Do zu ah a 
bald daran von „L. K. 8.“ ausge de. Nuß 
wurde das Spiel ewas lebhaft engen 
Zelt hatle „Sturm“ fein zweites Fos une 
und zwar burch einen Eimer aber auch 


fein 


Hegner schoß fein 
die erſte Halbzeit mit 2 
t wurde bedeutend en 


endete 


Somit 


Marne TRunere elt keln "wellernd Meinttat 
werde get „Sturm“ konnte man 
bedeuten eſſeres Zufammenſplel beobachten 
mar Torx des Gegners immerwührend be 
* ammenjpiel war es auch zu ver 
amt fein drittes Tor erzielen konnte 
© Zelt verlief reſultatlos, fo daß ein Geſamt⸗ 
Ultot von 8: 2 zugunſten „Sturm“ erzielt wurde. 
a Spiel leitete mit wiel Berflänpnis Herr Dietel, 
K 


ein 
und 
vd 


wunmehr 


Anus dem Reiche. 


Nrakau. Kirchwe lh e. Heute fludet hier 
in Auweſenhelt des geſamten poluiſchen Eplskopats 
die feierliche Glnweihung der Kirche zum Herzen 
Jeſu flat, Au der Feler der Einwelhung, die von 
em Krakauer Biſchof Sagueha vollzogen wird, 
werden auch Vertreter der Welſtlichkelt von Lodz 
und Umgegend tellnehmen. 

Lemberg. Des Steil im 41 
[Hen Rapbiharentier ſteht vor dem Abs 
ſchinß. Die Verhandlungen find vom Sonnabend 
bie Dienstag unterbrochen worden. Die Verlreter 
der Arbelter haben erklärt, Irformalſonen In den 
Relltigen Fragen einholen zu müfjen, die in Sachen » 
der im Beſite der Arbeitgeber verbleibenden Koope⸗ 
ratloen eniffanden find, Die Verſammlung der 
Streikenden findet henle, Sonntag, in Vorgelaw 
Rail, Die Brage der Konperativen ſſt bereſtes der 
dete strittige Punkt. 

Wrienmel. Wiederum Mipbrände 
im „ng app. Eine große Senfatlon rief hier 
d Berhoftung einiger dekaunten Perfönlichkeiten 
beruor, dle der Mißbräuche lm hleſigen ftaall ichen 
Amt zum Einkauf von Artikeln des erſten Be darfs 
angeklagt find. Es wurden Joſeph Roda kowskt und 
Hieronymus Turecki verhaftet, die fi mit Lle fe⸗ 
rungen für „Duzapp“ befaßten. Wellere Verhaf⸗ 

tungen ftehem beuor, 

e Berhaftete Banbiiem 

Be m Beit trieb eine Banblteubande Ins 
es lr ihr Unweſen. An der Spltze der 
Dande Raub ein gewiſſer Damwid Frydmaun, ger 
want „Wladek“. Um den Banolten, die die Kreife 
Henbiedjow, Za moss, Ghelm, Sanow und Bllgotaf 
unſicher machten, bas Handwerk zu legen, wurde 
ſellend der Wollzei eine Razuſe veranſtalſet, die auch 
von Grfolg gekrönt wurde, Ee wurden 46 Dau« 

wesbafteh, Bel der Verfolgnug uus Belle 
ie ber Danbiten eutſtand eine Schleßerel, der 
tnige Verſonen zum Opfer ſlelen. Se wurden 
don der Palizel die Banditen Jan Mikoſaſezaf, Jan 
Biiniasgewatt und Jaun Benlaszewsll erſchoſſen, 
ki der Polizei wurden gelötet: der Patrouillen 
ret Stanlslaus Sejda und die Poliziſten Sta⸗ 
Alam Szottet und J. Ratuszynski. Weitere Nach⸗ 
berſchungen nach N find im Gange. 


Deutſchland. 


„Dentralverband Auslanddeutſcher 
Studlerender.“ Der im Jauuar 1930 gegrün⸗ 
beie „Zentralverband Auslauddeutſcher Studletender“ 
(eilig, Untverſität) ſtellt die Geſamtorganiſation 
der am beulſchen Hochſchulen ſtudierenden Aubland⸗ 
beulſchen aus aller Welt dar, Et umfaßt hente 
20 Oriegtuppen an allen wichtigeren deulſchen 
Hachſchulen mit etwa 1000 Miigliebern, und ſteht 
wit allen [fe feine Arbelt bebeulſamen öehördlichen 
Sielen und privaten Orgauifationen in reger 
Wühlung. Ziel des Verbandes ift es einerfeitd, 
feine Mitglieder in den Oſtgruppen zu wahren 
BDeirelern deutſchen Meine und deulſcher Kultur 
beranzubilden, andererſells aber, bi eellen und 
klellen Jutere eluer Mitaliel ach led 


ere Meinen 


hin zu wahren und dleſe in allen 
di elten zu beraten und zu nue 
Der ud iſt ereſt, ſolche A 
deutfihen, die zum Studium nach Deutſchlaud kon 
nen wollen, Angkunft über Lebens- und Stupien⸗ 
verhältwiffe zu erteilen und ihnen auch fonft nach 
Kräften behilflich zu fein, Leider If die wirtſchaft⸗ 
liche Lage vieler Mmdierender Auslauddeutſcher fehr 
ſchlecht, befonders derjenigen aus dem Oſten⸗ und 
Südoſten Europge? wo das Muslanddentfihtim 
durch den Krieg furchtbar gelitten hat, Es wäre 
eine ſehr dankenswerte Tal, wenn biefenigen Aus⸗ 
landdeulſchen, die von den wlelſchaftlichen Folgen 
des Krieges verſchout geblieben find, ſich bereit fine 
den weden, dleſen Notleidenden ſtudlerenden Volks 
nenoffen Hilfe am lelſten, Auskunft hierüber 
erteilt bereitwillinft die Fürſorge⸗Abtellung des Zune 
lrelverbandes Auslanddeutſcher Studierender (Berlin 
W. 50, Ansgsacherſteaſße 88 I. Bankkonto: 
Deuſſche Bank, Berlin, Drpoſitenkaſſe A. Maner⸗ 
ſtraße 26/27). 
Die deutichramerifanifchen Bezlebun gen. 
Paris, 28. Mal. (Polpreß.) Der Walhing« 
toner Korrebpondent der hiefigen Ausgabe der 
„Chleago Teſbune“ meldet, daß alle Vorbereitungen 
für die n der diplomatischen Beziehungen 
zwlſchen den Vereinigten Staaten und Peulſchland 
ihrer Vollendung entgegengehen. Der fon. „Frie⸗ 
denezuſtand“ zwiſchen delden Staaten wied noch in 
der erſten Juulhüfte wienechergeftielt werden. 


In kurzen Morten. 


Der polalſche Generalkommiſſar für Danzig, 
Herr Bleſiadeckl, reichte dem Danziger Senat einen 
Proteſt ein, gegen das Geſeh über Verlust und Er ⸗ 
werbung des Bürgerrechts der freien Stadt. — Die 
poluiſche Regierung proteſtiert gegen den Veſchluß 


Stu⸗ 


diene 


die 


suchte ihn einmal und führte ſebßafte Klage 


Aber 


Frans. Franiıa 


5 —— - 
leine Frau, die kein Hemd nahe, keinen Strumpf Pag Sterne Franke . * — 25 
Hopfe. Aſtor lächelte und meinte: „Bale De vpn 
Ihre Fran, die Wäsche zu flicken ? Das hallen |Tsohecho-Siowaklsche Kroes — = 
Sie nicht tun follen. Sehen Sie, ich mache das fo, 
Habe ich ein zerriſſenes Hemd, das neflift werden Schecks. Trensaktiones 
fol, ſo frage ich meine Frau nach dem — Lums 
penlad, Neugierig erkundigt ſie ſich nach dem 
Grund. „Ja, ich will eln zerriſſenes Hemd were 
werfen!“ Nun will fie das Hemd ſeheu. Ich 
halte es aber hinterm Mücken und beloue, es ſel 
ganz unbrauchbar. Ste wird natllelich heftig. Auf 
alle Fälle will fie das Hemd zuerſt ſehen. Na, 
und daun zeige ich ihr das 171 5 Sie [haut el Pur 
genau an, und bricht ſchließlich krlumphlerend in 
die Worte ans: „Siehft da, ich hab's mie fa ee ar, EHE a x 
gleſch gedacht. Ihr Männer veeſteht rein gar nichts.] Lodser Kaufmannsbank. . — — 
Da fehlen ja nur oben ein yaar Muöpfe, und da klelapoln. Bank in Krakan. 5 — 
Ostrowiecker ne 


das kleine Rißchen, das werben mir 
Dann geht fie hin und beſſert ohne 
Hemd aus. — Sehen Sle, fo ſollten Sie 
auch machen “ 


Klier und Jeitſchriften. 


gleich haben.“ 


zwel Wochen. Konvetſallong⸗ Grammatik von A. 
3 m „Nowe Tory“ in Bromberg. Preis 
80 Mk. tet den vlelen größeren und 1905 He 
büchern der ſich immer mehr Anerkennung werich 

den Efperanto-Sprache, wird dleſes Lehrbuch 10 
den eisen hervorragenden Platz einnehmen. Der Ver ⸗ 
faſſet offenbart ſich nicht nur als ein 1 
Kenner. der Wellſprache, ſondern auch, was wide 
tiger if, als ein guter Pädagoge, der ec meiſlerhaft 
verfleht, den Stoff leicht faßlich und intereſſant zu 
geſtalten. Selbſt ein Gegueb der Eſperauto⸗ Sprache, 
und es gibt ja noch leider viele Personen, die gegen 
eine k An ſt lich geſchaſfeue Sprache in peinzipiellee 
Geguerſ⸗ 110 verhareen, werben dal Büchlein gern 


des Bali en begüglich der Haſendahnen. 

Bondoner Preſſe proteliert gegen bas zuf ble zu Ene puechleſen and fie werden ec an der 
Win etc bes Leipziger Gericht“ gegen die] Hand der " Ruofühenngen hochlateeeſſant finden, wie 
Krlegeverbrecher. einfach eigentlich alle die Wege find, die es ermög⸗ 


Die lapaniſche Regierung teilte dem Bölter⸗ 
bunde mit, daß ſie ſich völlig Frankreich und Euz⸗ 
land auſchließe, bezüglich des Verzichts auf 20 Jahre 
anf die aut dem Vertrage von St. Germalwier« 
erwachſenden Privilegien. 


Vermiſchtes. 


Des veraltete Schiller, Aus Heſſen wird 
der „Köln, Ztg.“ gefißtiebeu: „Hier haben dſeſet 
Tage die Darbiere beſchloſſen, bei der Regierung 
eine hohe Stener auf Raſierapparate zu bean tea⸗ 
gen. Das ift ungefähr ſo, als wenn die Tiſchler 
verlangen würden, daß man Hämmer und Nägel 
lüchtig belaſte, damit der Handwerker allein in der 
Lage fei, eine Meparatur auszuführen. Ich dichte 
Schiller um: 


Die Axt im Haus erſpart den Zimmermann. 

Das ſoll jie Acht; der Zimmerlann will leben, 

Verbolen ſel's, daß ſich der Bürger hilft! 

Zerbricht ihm was, er ſeude Voten aus 

Den Tiſchler mit Geſellen herzubitten, 

Und zahle zwanzig Mark für jeden Dreck, 

Den er fonft ſelbſt zu veparieren pflegte. 

Tadelleſe fünffaßige Jauben, he? Flaſſig wie 

del Schlillern ſelbſt! Alles in allem, wir fügen elend 
in der Tinte und geraten auf dieſem Wege fleis 
tiefer hinein. Daß heißt Sozialismus.“ 


Das zerriſſene Hemd des Milllondes. 
Ben Jalob After 


ſtlonzeriſaal. 


Mittwoch, d. 1. u. Donnerstag, d. 2 Funt 1921, um o Uhr ab. 


Dr. RADWAN 


Zwei experimentelle 


Neuer Serie von Erfahrungen 


OTAL 


Seancen 


Doskonalej 


Wyke siewna 
Seradele 


m leen ze skladu w Lodzi po niskich eenach 


lichen, ans einer kleinen Zahl von Vokabeln einen 
mächtigen Wortſchaß zu bilden und diefen zu Sätzen 
aus zugeſtalten. Man kaun das vorllegende Büchlein 
nicht unt ſedem, der Eſperaute erlernen will, warm 
empfehlen, fonberu auch jedem, der ſich Überhaupt 
far Sprache u inteteſſirt. 

Glück und De Wes, Vollſtäudiger 
Lebegang, der internationalen Hlifsſprache 
Eſperanto, -7.—10. Tauſend, Verlag Paul Knep⸗ 
ler, (Wallionauſſec'ſche Buchhandlung), Wien, I., 
preis K. 66.—, broschiert. — Die neue Auflage 
zeigt wieder ſehr wilkemmene Verbe ſſe rungen und 
to wito ſich dieſes Buch als Behelf für Untercii 916% 
kutſe immer mehe eimbürgeen, zumal es für Selbſt⸗ 
1 eben ſo ee geeignet If. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 28. Mal (Pat.) 


— 
00% Anl. d. St. Warschau 1915/10 | 
6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 sin | 
4% Pfandbr. d. Bodenkred.-Gen . . 248.50 
Eh . . er 
N „I 100 — 
9% Anl. d. 5“ Warschau n. 
Bargeld 

Verkauf Kanu! 
Zarenrubel 4 10 2 — 
Zarenrubel & * 22 228 


500 
Duma Rubel 4 250° 
1 ubel 4 1000 


wellered das mn Aal? 


es eben Jabtkowakl 54 
Lal nie 


W 8 
ne 5 für 500 11 
Fee ER, 
Die Weltbilföfpeache- Gſperanto in Snaga Uu, : 


Verlangen Sie überall 


bei den Zeitungsperkänfern, in den Kon⸗ 
bitoreien, Reſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo ſie ſouſt ſind, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zei⸗ 
tung“, She Blatt, und weifen Sie jeder 
andere zurück. 

Dadurch helfen Ste, Ihr Blatt zu ver 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt ſach lich und unparteiſch die In 
tereſſen der hiefigen Deutſchen. 


Kaädy ohywatelpowinienhy& 
ezionhiem czerw. Krzyza 


A pia A muje i ‚wydaje, znaoski na rok 1921 
biuro ze. DT ullay a) e 90 f p. 
# godzinsch od 


Heberiegungen 


aller Art aus dem Deutſchen und Ya 3 
Poinſicke und umgekehrt werden eit dabei 
kürzeſter Zelt zu anne mbaten Preiſen ausgefübrt 


mwandsfeei in 


Nüderes in der Mebattion her „Neuen Lob 
Bio. Wetzilauer 18. w. 104. 18 Her. vondı 


Auf der Jernbabn Baier —Zöbt find zwei 


seits - Bücher 


verloren Eh 5 
‚ben bei 


langen 


e 


, l 


N 
Steige 4, 


Weißer 


Kinderwagen 


8 Jabrikgt) gu per · 


na pasze 


gelenenhof. 


Derkauf von friſchem 


Kopf-Salat 


Sobger Jork. u.Sunuereiv 
„sta“ (Aral) 


Sienklewicsa 54 (im Lokale d. 
8. Zuges der 557 1 


unter Betelligung des orientallſchen Hellſehermedlums 


die Tochter 


SABIRA, malige Effendis. 


Jede Seance mit anderem Programm. 


aufen. „ a 
Woßn 11 


rankenscwesen 


nmpteblen 85 ‚sus 0 ie 


Ahtung ! Posener Meile; 


Aar d bringt 12 Kenutnig 
au r Mitglieder. 970 und 
portfreundli u 
der Verein am Dienstag, ben 31. 
Jugend Mie NY eröffnet. 
Aeg te led: zungen finden am Dienstag und Freit at 
leder d um 8 ie abends ftakt. 
Us wird erjucht, ſich in die Fußball⸗Sektion ein 


Sp. Alg. Handlu Ziemioplodami ||, 


Kn, Sianklewicın 34. 


| 
| 
| 


Dat Adte Publittam wird geſucht, an den Geansen teilsiiebien, 


tu erscht ‚Rupert oder verflegeliuin Waker, hie mit dem Wor- uub erk | 
RR NAHE e, Beb uibaebgihen d And, Iroendmeine | Teefipuntt aller, Loder Deikouzant „Zum | Ileus tragen in weten, „ paymaltung 
. elle dee ee e eee, Sünde im , e Oberichleiler” Sw. Marein Nr. 6... Erittlafiin telſehalbet dl © Ins „Sitat (draft) 
0 5 duch Briefe und, @egenitände Von veriwollenen auß u Sofort dort If des Loäzer Turnvereins malta“, (Graft). 


| Nice und aenflegte Biere, Paul. Schrei. 2128 


en; 
Beginnend ab 30. Wiat d. F. erbält jeder drei» IT 5 e 
d ＋ 
bunderkſte Käufer 1 2890 5 . a 


Tat ſachen aus Ihrem Neben 


abwesenden Warfonem, ul ab Auſeutgalt u 


feffelen au künne Sn te 


RZADCA 


Starten im Konzertſaal täglich von 11—1 und 3—7 zu bebden. 5 wykwallfikowany rolnik 1 


2 2 8 ny do ma. 
eine Millionuwka gratis |iintemate same dm ya rin 5 Hüte 


in Kommiifonsiaden Zielong 14. 


Oln tüchtig: * iömie, = ar bekam, man, Ind 15 da 
fourgebna na wieß pr ntiabeir del Nachtſtern 
8 5 2 „Rajebert. Retin-häumet |» und Schwarsberg. Lodz, 
Mani % Wetrifauerftrahe 25, fi 
Dt Sen. en as gospayni 
Dil ; — 0 kann ſch melden. Geniale — 
G. M. d. 0. | Ne if eee . Bohne . EDLER 
1 4 KRunit-DWebevei “. — 
in Cad, Zeufenfe: Naweot 23, 1. emche Ahleil.: Velumner 144. aM erei El er 55 werben inperren, Das 1 Aolonlalwaren - Laden 3 mmer 
Transaktionen aller Art für eigene zu» e mes mit angrengender Wob⸗ ar mon ſich der Runde 
. damen leich äble ſofort neh Tücken u. ſämtt Waren, un 1 Aimmer Ar N 
Redınung a4. Ed. L. Altenten- Im ! Ye, mitelehtt Belcuch |} 1oken "auc Treae a 


Jöcher aller Art uner⸗ 


Elekieisitälswerk Dudgasges, Fl aner e. 17. 778 
ul. Dr. Emile Werminskiegg 26 ab. 2 2 


Ein junger Maun nne an 


mit Schulbildung, der nalniſchen und deutſchen 1 Dianola 

| Sprade in Wort und Schrift mächtig, wird als ! Fever 

Practtnant für ein Sabrilations- Geſchäft geſucht. 1 Dobermann(glndin) 

Offerten mit Referenzen in der Red. ds. Zeitung und verſch, Möbel Wul⸗ 

unter „B. C. 187° ene 2122 | cpausta Wirt. 
Verantw. Redakteur 


tung, veräuderumgsh qu 
verkaufen. Zu erirugen 
in der Go. ds. Blattes. 


Dr. Weinbarg, 


Herz. u. Lurgenttauchelten 
6 a Be | 
telulana 47, 
wi Ecke Wschobnia 
ut 


ichten an Haren knapp find, jonft 
gerät man in Mergel 
ſeuhelt und wird van 
der Konkurrenz uderſlä⸗ 
geit. Dabet find Gelchaſts 
anzeigen auch leßt im 
der „Neuen Lodzer zig.” 
von Erfolg und nicht zu 
vermeiden. 


Sposialität — glein- und Grokverkauf: 


Baumwoll, und Halbwollmdterialien flir 
Herren und Damen, Baumwolle, Bett⸗ 
zeug, und Tritolageerzeugniſſe (Socken. 
Strümpſe, Handſchube, Hemden ul. Tll⸗ 
cher, Schürzen, Handticher und alle ander 
ren zeug die in die Baumwoll⸗ 
Woll⸗ und Leinen ⸗Branche 


Fabr. 


ſchlage n. 


von 2 


—— 
Nota TTons-Schnellpreſſedact Neue Sadzer Zeitun a“, 


Same nd Mlarapdar Mildlfer. „ Dreiminge 


